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en reis: Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm ? 
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8 1, In Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 14,00 gl. 2 5 2 3 
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2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher: früher Oſtdeutſche Kundſchau ſchriftlich erbeten. — Ofſertengebühe 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der ? 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. : 


24e eres... · * - Fernruf Nr. 594 und 595. . . .. Bromberger Tageblatt 1. 54 ee, Poftſchedkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 
Nr. 152. Bromberg, Donnerstag den 8. Juli 1926. 33.60) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 7. Juli: | 
In Danzig: Für 100 Zloty 56,00 ; 
In Berlin: Für 100 Zloty 45,50 

(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 9,15 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9.30. 


Staatspräſident Moscichi über Polens 
Zukunft. 


Der Warſchauer Vertreter der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ hatte im Königsſchloß eine Unterredung 
mit dem polnischen Staatspräſidenten. in deren 
Verlauf Herr Moscicki ſeinem Optimismus über 
die Zukunft Polens Ausdruck gab und ihn — wie folgt — 
begründete: Ar 255 

5 „Gleich vielen anderen europäiſchen Staaten befinden 
wir uns in einer wir tſchaftlichen Kriſe. Dieſe iſt 
eben die Folge des Weltkrieges, der bei uns leider drei 
Jahre länger gewährt hat als für die anderen Natio⸗ 
nen. Eine Tatſache, die es erklärlich macht, daß unſer wirt⸗ 
ſchaftliches Leben noch immer nicht in die normalen Bahnen 
zurückzukehren vermag. Die gegenwärtigen Schwierigkeiten, 
deren Haupturſache die Kredit n ot iſt, ſind indes zweifel⸗ 
los vorübergehender Natur, denn alles deutet auf 
eine baldige Beſſerung der Lage hin. Polen beſitzt ja alle 
Bedingungen für eine günſtige Geſtaltung 
ſeines wirtſchaftlichen Lebens. Unſer Land iſt 
ein Agrarland, deſſen Früchte nicht nur den eigenen 
Bedarf decken, ſondern auch die Aus fuhreines großen 
Überſchuſſes ermöglichen. Mit der fortſchreitenden 
Entwicklung unſerer Agrikultur wird ſich dieſe Möglichkeit, 
die übrigen Länder Europas mit den Erträgniſſen unſeres 
Bodens zu verſorgen, höchſtwahrſcheinlich ſteigern. Es darf 
ferner nicht vergeſſen werden, daß unſer Reichtum an 
Rohſtoffen ein immer müchtigeres Aufblühen der 
Induſtrie gewährleiitet., 

Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt endlich die 
Tatſache, daß Polen, im Vergleiche mit anderen Ländern, 
nur eine minimale Schuldenlaſt hat. Eine 
objektive Beurteilung aller dieſer von mir angeführten wirt⸗ 
ſchaftlichen Bedingungen muß wohl zur Überzeugung füh⸗ 
ren, daß Polen beruhigt ſeiner Zukunft entgegenſehen darf. 
c Was unſere internationalen wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen betrifft, ſo befinden wir uns 
gegenwärtig, wie Sie ja wohl wiſſen mitten in Verhand⸗ 
lungen, welche die Anknüpfung und Normierung der Han⸗ 
dels beziehungen mit unſeren Nachbarſtaaten bezwecken. Es 
iſt unſer innigſter Wunſch, daß dieſe Vorarbeiten ſo raſch 
als anöglich zum guten Ende ſeführt werden und uns ſowohl 
als den auderen Nationen eite Befriedigung der 
wirtſchaftlichen Bedurfniſſe und Inter- 
eſſen bringen ſollen. Schließlich möchte ich noch hinzu⸗ 
fügen, daß Polen wie bisher ſo auch weiterhin in lebhaf⸗ 
teſter und aufrichtigſter Weiſe an der von den Völkern 
Europas ſeit Jahr und Tag erſtrebten Befeſtigung 
des Friedens mitzuwirken bereit iſt.“ - 

Der Korreſpondent hat von ſeiner Unterredung mit dem 
Staatspräſidenten einen außerordentlich ſtarken Eindruck 
über deſſen Perſönlichkeit mitgenommen. Schon die im⸗ 
poſante Geſtalt Profeſſor Moscickis laſſe eher auf einen 
Diplomaten als auf einen Gelehrten ſchließen. 
„Das Geſicht iſt von ausgeſprochenem Sarmatentypus, wie 
man ihm in den Ahnengalerien altpolniſcher Magnatenſitze 
begegnet. Im Auge erſt, das ein klares, echtes Denkerauge 
iſt, verrät ſich der Mann der Wiſſenſchaft. Dieſer tritt im 
Laufe des Geſpräches immer deutlicher in die Erſcheinung. 
Vor allem in dem eigenartig abgeklärten Weſen, das nur in 
der Gelehrtenſtube zur Entwicklung zu gelangen vermag. 
Sodann aber in der von dem Katheder her erworbenen 
prägnanten Ausdrucksweiſe. Ganz neuzeitlich indes der welt⸗ 
männiſche Zug im Betrachten der Menſchen und Dinge ſo⸗ 
wie ein erſtaunlich hochentwickelte praktiſcher Sinn und 
ein tiefes Verſtändnis für den unſere Tage kennzeichnenden 
Gärungsprozeß.“ BEN 


Die polniſchen Gaiſonarbeiter. 


In einem Teil der polniſchen Preſſe herrſcht wieder ein⸗ 
mal die bekannte „Erregung“. In ſetten Lettern verkündet 
der „Dziennik Poznanſki“, „daß Deutſchland 70 000 Saiſon⸗ 
arbeiter ausweiſen wolle, um wegen der Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen auf Polen einen Druck auszuüben“. Aus 
Warſchau wird dazu berichtet, daß der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin der Deutſchen Regierung eine 
ſcharfe Note überreicht habe, die ſich gegen die Maſſen⸗ 
ausweiſung polniſcher Arbeiter aus Deutſchland richte. Der 
polniſche Geſandte ſoll dem Reichsaußenminiſter Dr. 
Streſewann erklärt haben, daß die polniſche Regierung 
zu energiſchen Vergeltungs maßnahmen ſchrei⸗ 
ten werde, falls Deutſchland ſeine Abſicht durchzuführen ge⸗ 
denke. ? ; 


Von reichsdeutſcher Seite werden dieſe polniſchen Be⸗ 
ſchwerden als unbegründet zurückgewieſen. Die 
Verhandlungen, die über die Frage der polnifhen Saiſon⸗ 
arbeiter im vergangenen Jahre geführt wurden, endeten mit 
dem klaren Ergebnis, daß die jeweils eingewanderten pol⸗ 
niſchen Arbeiter jedesmal nach Beendigung ihrer Arbeiten 
Deutſchland wieder verlaſſen müßten. Grundſätzlich wurde 
dieſer Standpunkt von der polniſchen Regierung anerkannt. 
Die polniſche Regierung vertrete aber jetzt die Meinung, daß 
die polniſchen Saiſonarbeiter zum größten Teil ihre polniſche 
Staatsangehörigkeit verloren hätten. Die von der Deutſchen 
Regierung angebotene Nachprüfung der Perſonalpapiere 
dieſer Arbeiter ſei jedoch bisher nicht zuſtande gekommen. 
So ſei der Beſchluß des deutſchen Reichstages, der lediglich 
die Erfüllung der Saiſon⸗Arbeitsverträge im Auge habe, 
durchaus verſtändlich. — 


Wir haben, dieſe ganze Aufregung ſchon einmal erlebt, 
und find als Leidtragende ſolcher Konflikte in erſter Linie 
berechtigt und verpflichtet, alle verantwortlichen und unver⸗ 
antwortlichen Stellen auf beiden Seiten darauf hinzuweiſen, 
daß wir unbedingt eine f ofortine Klärung dieſer wich⸗ 
tigen Angelegenheit verlangen. damit nicht wieder durch eine 
arundloſe Hetze alles das im Keime erſtickt wird, wäs au 
guter Saat am deutſch⸗volniſchen Grenzrain aufgehen ſoll. 
Die Deutſche Regſerung Toll unverzüglich gemeinſam mit den 
volniſchen Konſulaten die Staatsangehörigkeit der Saiſon⸗ 
. überprüfen, und damit nicht wieder ſo lange warten; 
99 mit der Durchſicht der polniſchen Optionsliſten. Mit 
alben Maßregeln und einer bequemen Vertuſchung 
der jeweiligen Sachlage iſt niemandem gedient. 


„Der polniſchen Seite aber erlauben wir uns einmal vor⸗ 
zustellen, wie fie ſich ſeloſt benehmen würde, falls in dieſer 
Zeit der großen europäiſchen Arbeitsloſigkeit mehr als 70 000 
deutſche Saiſonarbeiter entgegen dem klaren Wortlaut ihrer 
Verträge nach Beendigung der Kampagne innerhalb der 
weiß⸗roten Pfähle blieben. Schon der Hinweis darauf, daß 
man jetzt im Vergeltungswege deutſche Staatsangehörige in 
Polen, die keine Saiſonarbeiter ſind, ausweiſen will, zeigt 
deutlich, daß man in Ausweiſungsangelegenheiten bei uns 
im Lande nicht gerade ſehr ſentimental und freundſchaftlich 
denkt. Man braucht nur einen Blick in die letzten Jahrgänge 
der polniſchen Preſſe zu tun, die alle Deutſchen, die von 
volniſchen Königen und Herren nicht für eine „Saiſon“, ſon⸗ 
dern für „ewige Zeiten“ angeſiedelt wurden, ausrotten 
wollte (und leider mit ihren Abſichten nicht geringe Exfolge 
erzielte), — und man weiß darüber Beſcheid, wie erſt das 
Saifonarbeiterproblem von unferem Parlament in Angriff 
genommen würde. En 


Ein Vergleich des Wohnrechtes der volniſchen 
Saiſonarbeiter in Deutſchland mit dem Wobnecht ber Pic 
ſchen Staatsangehörigen in Polen wie er jetzt beliebt wird, 
iſt in jeder Hinſicht unſin nig. Ein denkender Menſch 
wird in ihm ebenſowenig eine Gleichung erkennen, wie etwa 
in dem Vergleich zwiſchen dem Wohnrecht eines polniſchen 
Bürgers, der ſtändig in Bromberg anſüſſig iſt und dem 
Wohnrecht eines Kurgaſtes in Gdingen oder Zakopane. 
Derſelbe Mann, der nach dem Mieterſchutzgeſetz an ſeinem 
ſtändigen Wohnort nur bei wichtigen Verkrags verletzungen 
aus ſeiner Wohnung geſetzt werden kann, hat ſelbſtverſtänd⸗ 
lich kein Anrecht, über die Wochen ſeines Erholungsaufent⸗ 
halts hinaus das Gaſtrecht eines Kurhauſes in Anſpruch zu 
nehmen. Wenn die „Saiſon“, für die er ſich eingemietet hat, 
abgelaufen iſt, kann ihn der Wirt mit vollem Recht auf den 
Strand oder die Bergſtraße ſetzen und ſein Zimmer an den 
nächſten Anwärter vermieten. a 


Der Unterſchied zwiſchen einem polniſchen Saiſonarbeiter 
in Deutſchland und einem deutſchen Staatsangehörigen in 
Polen, deſſen Familie zum großen Teil ſchon ſeit Genera⸗ 
tionen hier anſäſſig iſt, ſcheint der polniſchen Offentlichkeit 
weniger begreiflich zu ſein, er iſt aber genau derſelbe. 
Nur daß man darüber hinaus dem Deutſchen Reiche Dank 
ſchulden ſollte, daß es wenigſtens eine Zeitlang 70000 Polen 

Arbeit und Brot verſchaffte, die zweifellos der öffentlichen 
Fürſorge verfallen wären, oder nach Frankreich hätten aus⸗ 
wandern müſſen, wo auch ein Pole trotz aller zarten Freund⸗ 
ſchaftsbande weniger gut behandelt wird als bei den böſen 
Deutſchen.“ Was aber kann den Deutſchen ein Niedere 
laſſungsvertrag nützen, wenn man in ſolcher Weiſe 
Gleiches mit Ungleichem vergelten will? 


Wenn man die Ausweiſungen der polniſchen Saiſon⸗ 
arbeiter verhindern will, ſoll man die Arbeiter zu ihrer ge⸗ 
nauen Ein ha ltung ihrer Verträge verpflichten, oder 
man ſoll die Saiſonarbeit in Deutſchland überhau pt ver⸗ 


JJ ͤ .. 


der Sejm kämft um fein Leben. 


Die Fortſetzung der Verfaſſungs debatte. 


Warſchau, 7. Juli. (Telegramm unſerer Warſchauer 
Redaktion.) In der geſtrigen weiteren Diskuſſion 
über den Geſetzentwurf bezüglich der Abänderung der Ver⸗ 
faſſung ſprach als Erſter der Abg. Kiernik (Piaſt), der in 
ſeiner Kritik an dem Entwurf bedeutend weiter ging, als 
die Rechtsparteien. Er ſagte, daß ſeine Partei ſchon im De⸗ 
zember 1924 auf einem Parteikongreß über die Notwendig⸗ 
keit einer Verfaſſungsänderung geſprochen habe. Die 
größten Fehler der Verfaſſung müßte erſt der kommende 

Sejm abſchaffen, doch enthält die Verfaſſung auch ſolche 
Fehler, die ſofort abgeſchafft werden müßten. Eine ſolche 
wichtige Angelegenheit können wir aber nicht unter irgend⸗ 
welchem Drucke behandeln. Vor allem nicht unter dem 
Drucke derjenigen, für die die Verfaſſung vor kurzem noch 
ein Fetzen Papier war, den man mit dem Säbel zerſchneiden 
konnte. Die Piaſtenpartei geht ihren eigenen Weg und wird 
das Problem ſachlich behandeln, ſie wird ſich nur vom Staats⸗ 
intereſſe leiten laſſen. Die Piaſtenpartei wird keine Drohung 
erſchrecken, und ſie wird nicht unter Terror eine Anderung 
der Verfaſſung beſchließen. Der Hauptfehler der Verfaſſung 
iſt die Schwäche der ausführenden Gewalt, beſonders des 
Staatspräſidenten, die unklar umſchriebenen Befugniſſe des 
Sejm und die fehlerhafte Grundlage ſeiner Wahlordnung, 
ſowie die Verantwortungsloſigkeit der Sejmmitglieder. 
Alle dieſe Dinge müſſen beſeitigt werden. Zum Regierungs⸗ 
entwurf bringt die Piaſtenpartei verſchiedene Abänderungs⸗ 
anträge ein, die auch andere Fehler der Verfaſſung betreffen, 
ſo die Frage der Wahlordnung, worüber die Partei einen j 
eigenen Antrag im Sejm geſtellt bat. Unberechtigterweiſe 4 
hat man den Sejm als reaktionär verſchrien. 


Der Seim befindet ſich auf einem tiefen Niveau 


und darum hat ſich die All gemeinheit von ih mabge⸗ 
wandt und fordert einen Ausweg aus der Situation. 
Dieſem Zuſtande kann die Abänderung der Wahl⸗ 
ordnung ein Ende machen. Die Haupturſachen der Schwäche 
des Sejm find feine Zerſplitterung, die Unverantwortlichkeit 
der Abgeordneten gegenüber den Wählern, die allzugroßen 
Wahlkreiſe, die Stimmabgabe nach Liſten und die allzu große 
Anzahl der Abgeordneten. Hier muß man Abhilfe ſchaffen. 
Wir fordern das nicht aus parteilichem, ſondern aus ſtaat⸗ 
lichem Intereſſe. Der Regierungsentwurf geht einen an: 
deren Weg. Diejenigen jedoch, die den Regierungsentwurf 
kritiſiert und den Juſtizminiſter angegriffen haben, ver⸗ 
gaßen, daß er das Echo der Anſicht des gegenwärtigen 
Kriegsminiſters iſt, die dieſer ſeinerzeit bei dem berühmten 
politiſchen Tee zum Ausdruck gebracht hat. Der Entwurf 
hat zur Grundlage, daß der Sejm beſeitigt werden müſſe 
und die Regierung ohne Parlament herrſchen ſolle. Die 
Regierung will den Seim nicht ſterben, aber auch nicht leben 
laſſen. Auf einer ſolchen Grundlage können wir uns nicht 
einigen. (Hier warf der Abgeordnete Polakiewicz [Wyzwo⸗ 
lenie] ein: Dann erklärt euch damit einverſtanden, daß der 
Sejm ſich auflöſe.) Redner erinnert den anweſenden 
Miniſterpräſidenten Bart daß er auf einer Kon⸗ 
ferenz erklärt hätte, daß 
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Deutſchlands Kolonialanſprüche. 


Ein intereſſantes Frage: und Antwortſpiel 
im engliſchen Unterhaus. 


London, 7. Juli. 


In der geſtrigen Unterhausſitzung richtete der Abgeord⸗ 
nete Burton an den Premierminiſter die Frage, ob ihm 
bekannt ſei, daß ein Anſpruch Deutſchlands auf Gewährung 
von Kolonialmandaten durch den Völkerbund durch das Ab⸗ 
kommen von Locarno anerkannt worden ſei und ob die vor 
kurzer Zeit abgegebene Erklärung des Staatsſekretärxs für 
die Kolonien, wonach das Mandat von Tanganfika ſtändig 
ſei, der Politik des Kabinetts entſpreche. 

Baldwin erklärte: Der Frageſteller befindet ſich im Irr⸗ 
tum, Die Frage der Kolonialmandate iſt in dem Abkommen 
von Locarno überhaupt nicht behandelt. Andererſeits 
iſt, wie von dem Unterſekretär für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten bereits am 18. 3. erklärt worden iſt, der deutſchen 
Delegation in Locarno mündlich mitgeteilt worden, 
daß Deutſchland als Mitglied des Völkerbundes ebenſo bei 
Übertragung von Kolonialmandaten kandidieren könne, wie 
jedes andere Völkerbundsmitalied. Es iſt nicht richtig, wenn 
man annimmt, daß der deutſchen Regierung irgendein Ver⸗ 
ſprechen oder eine Zuſage gemacht worden iſt⸗ Was den 
een Teil der Frage anbelangt, jo kann ich diefen be⸗ 

ahen. 12 ö 

Hierauf richtete Buxton an Baldwin die weitere 
Frage, ob er dem Hauſe verſichern könne, daß die Haltung 
der Regierung in bezug auf die Möglichkeit der Gewährung 
zukünftiger Mandatsgebiete an Deutſchland ſich ſeit Locarno 
nicht geändert hat. 

Baldwin antwortete: Beſtimmt nicht. 

Hierauf fragte Benn: Iſt die Anſicht der Regierung 
dahin zu verſtehen, daß trotz der durch Artikel 22 der Völker⸗ 
i bundſtatuten feſtgelegten Oberhoheit des Völkerbundes eine 
bieten. Das andere Mittel, den Deutſchen in Polen dafür Mandatsmacht ihr Mandat ſtändig inne hat? gekehrt hat. So iſt es: Man muß 
büßen zu laſſen, daß ſich andere Leute über den Begriff einer Baldwin antwortete: Ich bin nicht der Meinung, und nicht mit Doktrinen. Wenn di. 
„Saiſon“ nicht klar ſind, iſt verfehlt. So lange es polniſche daß dies daraus folgt. Unverkennbar iſt das eine An⸗ faſſungsänderung vom Geſichtspunkt 
Staaten gibt, haben ſolche Maßnahmen nur zur Verelendung | 198 legenheit des Völkerbundes. Die Frage ging] eſſes aus erledigen will, ſo werden! 
der polniſchen Wirtſchaft geführt. jedoch davon aus, ob in Locarno irgend etwas geſagt worden ‚| werden zum Ausgleich unſerer geg, 

5 f ſei, was die Mandatsgebiete anbelangt. Die darauf erteilte | langen. Das jedoch, was der Regi 
eee EEr Fun Antwort lautete nein. Ei ichlägt, iſt die Abſchaffung 
— 8 is mus, hierzu aber dürfen wir 


Klügeres als den 
(Miniſterpräſident Bartel: Es geh 
vorläufig. [Große Heiterkeit. ]) 


eim zwingen wolle, das Budget binnen vier 
erledigen. Dieſe Zeitſpanne umfaßt nicht ein 
ledigung durch den Senat, gegen deſſen Beſte 
rung vorläufig nicht auftritt. 
Vetorecht des Staatspr: 
Angelegenheit von minderer Bedeutung 
rechtigung des Staatspräſidenten, Dekret 
langt, ſo beſteht zwiſchen der Anſicht d 
dem Regierungsentwurf ein ſehr groß, 
Piaſten ſind der Anſicht, daß ſolche Dek 
mäßig dem Sejm zuſtehenden Gebi: 
dürften nur in eiligen Angelegenheiten, 
nicht zulaſſen. Die Piaſtenpartei iſt dar 
der Zeit nach der Auflöſung des gegg 
laſſen werden. 


Einer der Vorredner hat bedauer 
rung, als ſie zur Macht kam, ſich pl. 


tragsabſchluß über die Lehrerhaftpflicht mit einer Geſellſchaft 
zuſtandegekommen, doch ſind der Verſicherung bisher ſehr 
wenig Mitglieder beigetreten. 1400 Mitglieder zählt der 
Verband; daß ihm noch viele fern ſtehen, iſt ſehr zu bedauern. 
Beklagenswert ſind die materiellen Sorgen des Lehrer 
ſtandes; es fehlt an ausreichender Beſoldung. Die Streichung 1 
1 


Republik Polen. 


Der heitere Korfanty. 


Warſchau, 6. Julf. (Eig. Drahtbericht.) Der heutige 
„Kurjer Poranny“ meldet aus Kattowitz, daß der Abgeord⸗ 
nete Korfanty zu einer in Kattowitz für den Haudels⸗ 
miniſter Kwiatkowſki veranſtalteten Feier ſo be⸗ 
trunken gekommen ſei, daß er ſich kaum auf den Füßen 
halten konnte. Während der Haudelsminiſter Kwiatkowſki 
ſprach, lachte Korfantyironiſch, was von der Verſamm⸗ 
lung ſehr übel aufgefaßt wurde. 


Tſchitſcherin kommt wieder nach Warſchau? 


Warſchau, 6. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Wie hier ver⸗ 
lautet, trifft der ruſſiſche Kommiſſar für das Auswärtige 
Tſchitſcherin am 20. Auguſt in Warſchau ein und wird 
von hier aus ſeine diplomatiſche Reiſe nach Be rin, 
Paris und Rom fortſetzen. 


Perſonalnachrichten. 


Warſchau, 6. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Der polniſche 
Geſandte in Riga Alexander Lados iſt geſtern in Warſchau 
eingetroffen. Wie verlautet, wird er auf ſeinen Rigaer 
Poſten nicht zurücktehren, vielmehr als Geſandter bei der 
argentiniſchen Regierung nach Buenos Aires gehen. Ge⸗ 
ſandter in Riga wird der frühere Departementsdirektor im 
Außenminiſterium Julius Lukaſtewiez. 


Die Regierung iſt während der morgliſchen Revolution ent⸗ 
ſtanden. Dieſer folgt die Revolution des Rechts. Der 
Redner lachte über die moraliſche Sanierung und kxitiſierte 


der Familienzulagen aus der ſtaatlichen Beſoldung ſei keines⸗ 
wegs gutzuheißen. Der Bericht gedachte darauf des Perſo⸗ 
nalwechſels in der Schriftleitung der Lehrerzeitung und des 
Wechſels im Vorſtande des Poſener Bezirksvereins durch 
den am 1. April d. J. erfolgten Übertritt des Rektors 
Gutſche in den Ruheſtand, der von ſeinem Amtsnachfolger 
Rektor Nitſche abgelöſt wurde. An den Rektor Gutſche 
richtete der Berichterſtatter herzliche Worte des Dankes für 
ſeine dem Verbande geleiſtete unermüdliche Arbeit, für die 
er zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt 
wurde. An die Stelle von Herrn Matu ſzak iſt in Bielitz 
Herr Leichner getreten; der Scheidende wurde zum außer⸗ 
ordentlichen Mitgliede des Hauptvorſtandes ernannt. Einen 
ſchmerzlichen Eindruck hat die Schließung der vielen deutſchen 
Schulen und die Entlaſſung ſo vieler deutſcher Lehrer ge⸗ 
macht, gegen die wir nach wie vor unſere Stimme erheben. 
(Lebh. Zuſtimmung.) Immer wieder erſchalle der Ruf: 
„Gebt uns Kulturautonomie!“ Den aus dem Staatsdienſt 
eutlaſſenen Lehrern ſprechen wir für die von ihnen geleiſteten 
Dienſte herzlichen Dank aus. Der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß hat in 23 Sitzungen die ſchwebenden Angelegenheiten 
erledigt. Der Bericht ſchloß mit einem freundlichen Blick 
in die Zukunft: trotz aller Hemmniſſe, die in den Zeitver⸗ 
hältniſſen ihren Grund haben, gehe es vorwärts. Beim Ein⸗ 
tritt in das neue Geſchäftsjahr gelte allen Mitarbeitern ein 
herzlicher Gruß. (Lebh. Beifall.) 

Nach dem Bericht des Kaſſenwarts, der Ent⸗ 
laſtung des Vorſtandes wurde der bisherige Geſamt⸗ 
vorſtand auf Antrag Rektors Nitſche einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. (Fortſ. folgt.) 


—:.: 
Neit⸗ und Fahrturnier. 


Auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbeſitzers Bardt⸗ 
Luboſch fand am vergangenen Sonntag das Reit⸗ und 
Fahrturnier der Weſtpolniſchen Land wirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft ſtatt. Trotz bewölkten Himmels und großer Schwüle 
hielt ſich das Wetter den Tag über, ſo daß das Turnier ſich 
programmgemäß abwickeln konnte. Prächtiges Pferde: 
material war verſammelt, um an dem edlen Wettbewerb 
teilzunehmen. Reiter wie Pferde boten erſtklaſſige Leiſtun⸗ 
gen und fanden verdienten Beifall. Die Ergebniſſe des 
Turniers waren folgende: 


I, Zuchtmaterialprüfung. 


% Warmbluthengſte: v. Lehmann⸗Nitſche⸗Culm 
jähriger Doppelfuchshengſt „Alarm“, Züchter: Klemp⸗ 
nauer ⸗Bröske, 1. Preis; Baron von Lüttwi tz⸗Ober⸗ 
lesnitz jähriger Hengſt „Alapitt“, Züchter: Büttner⸗ 
Klein Wiſſek, 2. Preis. 

b) Warmblutſtuten: Baron von Lüttwi tz⸗Oberlesnitz 
jährige Stute „Ceres“, Züchter: Büttne r- Klein Wiſſek, 
1. Preis; Uhle⸗Gorzewo jährige Stute „Alſter“, Züchter: 
Beſitzer, 2. Preis. 

U. Jagdſpringen Klaſſe A. 


Baron von Lüttwitz⸗ Oberlesnitz jähriger Blau⸗ 
ſchimmelhengſt „Ahnenteufel“, Züchter: Bütt ner⸗Klein 
Wiſſek, Reiter: Beſitzer, 1. Preis: Herrmann ⸗Bucz 
jähriger Fuchswallach „Schatz“, Züchter und Reiter: Be⸗ 
ſitzer, 2. Preis; Baron von Lüttwi ⸗Oberlesnitz 
öjähriger Hengſt „Bismarck“, Züchter: Jahn 8.⸗Gembitz, 
Reiter: Beſitzer, 3. Preis; Baron von Lüttwi z⸗Ober⸗ 
lesnitz jährige Fuchsſtute „Ceres“, Züchter: Büttner⸗ 
Klein Wiſſek, Reiter: Beſitzer, 4. Preis; Frau von Latt⸗ 
dorf⸗Gorzyn „Tango“, Reiter: von 2 i Llich, 5. Preis. 


III. Eignungsprüfung. 5 


X # 5 

Baron von Lüttwitz⸗Oberlesnitz 7jähriger Alapitt“, 
Reiter: Beſitzer, 1. Preis; Frau v. Kalkreüfh⸗Muchocin 
Jähriger Fuchswallach „Paul Roſario“, Züchter: Beſitzer, 
Reiter: Irl von Kalkreuth, 2. Preis Hoffmeyer⸗ 
Zlotnik 5jähriger Fuchswallach „Oberſteiger“, Aufzüchter 
und Reiter: Beſitzer, 3. Preis. 

IV. Jagdſpringen Klaſſe L. 

Baron von Lüttwitz⸗Oberlesnitz 4ähriger Blau⸗ 
ſchimmelhengſt „Ahnenteufel“, Züchter: Büttner⸗Klein 
Wiſſek, Reiter: Beſitzer, 1. Preis; Herrmann⸗ Bucz 
Sjäbriger Fuchswallach „Schatz“, Züchter und Reiter: Beſitzer, 
2, Preis; von Stiegler⸗Sobotka Tjähriger Heugſt 
„Swan“, Züchter: Beſitzer, Reiter: Baron von Lüttwitz⸗ 
Oberlesnitz, 3. Preis; Bilſtein⸗Urbanie öjähriger Fuchs⸗ 
wallach „Prins“, Reiter: Eduard Billſtein. 4. Preis; 
Baron von Lüttwitz⸗Oberlesnitz 5jähriger Hengſt 
„Bismarck“ Reiter: Beſißer, 5. Preis; Reinking⸗Char⸗ 
cice Gährige Shimmelitute „Arabesca“, Züchter und Reiter: 
Bejiper, 6. Preis; Baron von Lüktwitz⸗Oberlesnitz 
„Alapitt“, Reiter: Beſitzer, 7. Preis. 


V. Dreſſurprüfung Klaſſe L. 


Baron von Lüttwitz⸗Oberlesnitz jähriger Blau⸗ 
ſchimmelhengſt „Ahnenteufel“, Züchter: Büttner ⸗Klein 
Biſſet, Reiter: Beſitzer, 1. Preis; Baron von Lüttwitz⸗ 
Oberlesnitz „Alapitt“, Reiter: Beſitzer, 2. Preis; Major 
a. D. von Willich „Minneſänger“, J. Preis. 


VI. Jagdſpringen Klaſſe M. 


von Stiegler⸗Sobotka 7jähriger Hengſt „Iwan“, 
Züchter: Beſitzer, Reiter: Baron von Lüttwitz Ober⸗ 
lesnitz, 1. Preis; Dominium Buſchewko 7jähriger Fuchs⸗ 
wallach „Hannibal“, Züchter: Dominium Gryzyn, Reiter: 
Niehoff⸗Buſchewko, 2. Preis; Baron von Lütt witz 
„Alapitt“, Reiter: Beſitzer, 3. Preis. 


VII. Fahren von Ein: und Mehrſpännern. 


a) Einſpänner: von Sierakowſki⸗ Lopiſchewo 
Tuchswallach „Blitz“, Züchter und Fahrer: Beſitzer, 1. Preis. 

b) Mehrſpänner: Hoffmeyer ⸗ 3 „Ordeus⸗ 
ritter“ und „Oberſteiger“, Fahrer: eſitzer, 1. Preis; 
Rimann⸗Cerekwica „Moritz? und „Peter“, Fahrer: Frl. 
Marianne Rimann, 2. Preis. 2 a 

e) Viergeſpann: von Seydilitz⸗Srödta „Dolch“, 
„Car“, „Cäſar“ und „David“, Fahrer: Beſitzer, 1. Preis. 


Makowſki im Sejm. Sofort riefen die nationalen 
Minderheiten: Befreit die politiſchen Gefangenen! Wo 
bleibt die Amneſtie? Hierauf nahm der Juſtizminiſter Ma⸗ 
kowſki das Wort und führte u. a. aus, daß die Regierung in 
der Konſtitution nur ſolche Veränderungen vorgeſchlagen 
habe, die die Organiſation und die Eeiſtenz des Staates 


Der Sixtus von Parma geht wieder um. 


Warſchau, 6. Juli. (Eig. Drahtbericht.) „Erpreß 
Poranny“ meldet auf Grund italieniſcher Informationen, 
daß die polniſchen Monarchiſten ſich zum viertenmal 
an den Prinzen Sixtus von Parma gewandt und ihm 
den polniſchen Thron angeboten hätten. Außerdem hätten 
fie ſich an die Exkaiſerin Zita von Oſterxreich ae 
wandt und ſie gebeten, ſie möchte den Prinzen Sixtus zur 
Annahme der polniſchen Königskrone bewegen. Angeblich 
ſoll Prinz Sixtus unter dem Einfluß feiner Schweſter dies⸗ 
mal nicht mehr ſo entſchieden abgelehnt haben, wie bisher. 


Deutſches Reich. 


Weiterer Abbau des Viſazwangs. 


Nachdem es der deutſchen Regierung gelungen iſt, mit 
mehreren Ländern, ſo mit Deutſchöſterreich, der Schweiz, 
Holland und Dänemark die Aufhebun g des Sicht⸗ 
vermerkzwanges durchzuſetzen, iſt das Auswärtige 
Amt, wie mitgeteilt wird, an weitere Staaten mit dem 
gleichen Erſuchen hexrangetreten. Derartige Vorſchläge ſind 
gemacht an Spanien, die Südafrikaniſche Union, 
die Türkei und die Tſchechoſlowakei, an Schweden, 
Norwegen und Italien. Die meiſten dieſer Länder 
dürften grundſätzlich zu einem Abbau des Sichtvermerk⸗ 
zwanges hereit ſein. 


Der Fall Jänicke in zweiter Juſtanz. 


Bor dem Reichsdiſziplinarhof fanden am geſtrigen 
Dienstag die Verhandlungen gegen den Attachs des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, Dr. Wilhelm Jänicke, den Schwieger⸗ 
ſohn Eberts, ſtatt, der einer der zeihiten Berliner amilien 
angehört und ſeinerzeit im Hotel Padgano auf Capri im 
Freundenbuche abfällige Auße rungen gegen den 
Reichspräſidenten von Hindenb urg eingetragen hatte 
und in erſter Inſtanz vom Reichsdiſziplinargericht nur mit 
einem Verweis und einer Geldſtrafe beſtraft worden 
mar. Die durch Einlegung von Berufung von beiden Seiten 
eingeleiteten geſtrigen Verhandlungen vor dem Reichs⸗ 
diſziplinarhof begannen mit der Vernehmung des Ange⸗ 
klagten, die keine neuen Momente ergab. Im folgenden 
Plädoyer beantragte der Reichsanwalt Stra fpverſetzung 
in eine andere Dienſtſtelle gewäß Paragraph 75 des Be⸗ 
amtengeſetzes und eine Ge eſtrafe, die vpm Gericht feſt⸗ 
zuſetzen wäre. Von einer Dienſtentlafſun g bat der 
Reichsanwalt abzuſehen. 

Nach längerer Beratung verkündete der Vorſitzende das 
Urteil auf Straſverſetzung, außerdem wurde auf 
eine Geldſtrafe in Höhe von ein Drittel des Monats⸗ 
gehalts erkannt. Ju der Begründung des Urteils wurde 
ausgeführt, daß Jänicke ſich als höherer Beamter im Aus⸗ 
lande nichttaktvoll benommen habe und ſich das erwähnte 
Vergehen zuſchulden habe kommen laſſen. Das Vergehen 
reiche jedoch nicht aus, um eine Dienſtentlaſſung zu 
rechtfertigen. 

1 


Aus anderen Ländern. 
Der Autonomiegedanke im Elſaß. 


Im Zuſammenhang mit der Maßregelung verſchiedener 
Unterzeichner des Manifeſtes des Elſaß « Ipthrin- 
a ſchen Heimatbundes hat ſich, wie „Journal d Alſace 
et de Lorraine“ berichtet, eine ausgeſprochen auto⸗ 
nomiſche Partei gebildet, nämlich der Elſäſſerbund, der 
bereits mehrere tauſend Mitglieder zählt. Dieſe Partei 
fordert die vollſtändige und unbedingte Neu⸗ 
tralität des Elſaß. Der Vorſitz der Partei ſoll Baron 
Klaus Zorn von Bulach angeboten worden ſein. 
„Der Elſaͤſſer“ erklärt, die Pariſer Regierung werde zu 
ſpät den Wahnwitz der Sanktionen gegen die Unterzeichner 
des Manifeſtes des Heimatbundes erkennen, der dem fra n⸗ 
ens Gedanken im Elſaß das Grab graben 
werde. ; 


5. Deutſcher Lehrerverbandstag in Poſen. 


Der 5. Verbandstag des Landesverbandes deutſcher 
Lehrer und Lehrerinnen in Polen, der, wie gemeldet, vom 
3. bis 5. Juli in Poſen ſtattfand, wurde am Sonnabend durch 


eine 
Vertreterverſammlung 


um 11% Uhr eröffnet. Die exſchienenen 140 Vertreter und 
Vertreterinnen wurden durch den Vorxſitzenden des Ver⸗ 
bandes Jendrike⸗ Bromberg begrüßt. Nach Eintritt in 
die Tagesordnung erfolgte der Jahresbericht des 
Schriftführers. Der Bericht zeugte von einer Fülle 
der im 6. Geſchäftsjahre des Verbandes geleiſteten Arbeit. 
Einmal wurde das Verbandsthema „Das deutſche Kulturgut 
und die deutſche Schule in Polen“ eingehend behandelt, ebenſo 
beſchäftigte man ſich mit der polniſchen Literatur. In allen 
Bezirksvereinen wurde auf pädagogiſchem, wirtſchaftlichem 
und kulturpolitiſchem Gebiete gearbeitet. Der Bericht ge⸗ 
dachte weiter der in der Oſterwoche in Lodz abgehaltenen 
„Pädagogiſchen Woche“ und ſtellte die Veranſtaltung ſolcher 
in dieſem Jahre in der Weihnachtszeit in Kattowitz und 
Königshütte in Ausſicht. Mit dem 1. Auguſt d. J. wird 
nun auch der bisher beanſtandete zweite Band des deutſchen 
Leſebuchs im Buchhandel zu haben ſein. Die Bearbeitung 
der Liederbücher wurde dem Bielitzer Verein übertragen; 
das geſamte Liedermaterial iſt auf drei Bände verteilt. Dem 
Mangel einer Sprachlehre hat der Rektor Ritſche abac- 
golfen. Ferner liegt im Druck das Werk vor „Polniſche 
Stunden“ von Damaſchke. Die Arbeiten am Rechenwerk der 
deutſchen Schulen in Polen ſind leider noch nicht abgeſchloſſen. 
Das Lehrer⸗Liebeswerk hat leider noch nicht die Unterſtützung 
gefunden die es verdient. Seit Jahr und Tag bemüht ſich 
die Verbandsverwaltung um die Exrichtung eines Lehrer⸗ 
Erbolungspeims; doch hat man ſich über die Ortsfrage noch 
nicht einigen können. Im vergangenen Jahre iſt der Ver⸗ 


zu werden, welcher für den Staatspräſidenten durch unſere 
Verfaſſung geſchaffen wurde. In ſeinem letzten Schreiben, 
worin er auf die Wahl zum Staatspräſidenten Verzicht 
leiſtete, beruft ſich Marſchall Pilſudſki darauf, daß die be⸗ 
ſtehende Verfaſſung für den Staatspräſidenten ſolche Bedin⸗ 
gungen ſchaffe, unter welchen er nicht leben könnte. Die 
erſte Stimme, welche eine Abänderung der Verfaſſung ver⸗ 
langte, kam nicht von ſeiten der Regierung, ſondern von ſeiten 
dieſes Seim. Die Stimme mußte kommen, da alle die 
Fehler ſahen. Nicht allein diejenigen, die ſich, nach den 
Worten des Abgeordneten Daſszynſki, an dem Mantel des 
Marſchalls Pilſudſki abgewiſcht haben. Abg. Daſzynfki rief 
dem Seim zu: Lieber den Tod, lieber in Ehren ſterben, das 
iſt tatſächlich ein Rat, der Margarethens wert iſt. (Heiter⸗ 
keit.) Wo iſt jedoch ein männlicher Kat? Wenn die Stunde 
naht, dann hören wir den Ruf, man ſolle auseinandergehen. 
Dann föune geſchehen, was wolle. (Lärm auf der Linken.) 
Die Fehler erkennen, iſt eine gute Sache, aber ein Er⸗ 
kennen ohne Taten, das iſt das Wirken von Profeſſoren, 
Staatsmänner geben ihrer Erkenntnis durch Taten Aus⸗ 
druck. Gebt uns, ihr Herren, eure Staatsmänner, eure er⸗ 
. fahreuen Leute, eure Genies! (Zuruf des Abg. Wyrzukowfki: 
Ne Am beiten ijt 8, wenn Ihr demiſſioniert!) Miniſter Ma⸗ 
kowſki fortfahrend: Die Regierung will, daß mit dem ſtaat⸗ 
lichen Groſchen in Zukunft jo gewirtſchaftet werde, wie das 
ein guter Wirt tun muß. Hier handelt es ſich weder um die 
Rechte noch um die Linke, hier handelt es ſich auch nicht um 
ein allgemeines politiſches Programm, hier handelt es ſich 
nur um Sparſamkeit und um Planmäßigkeit in der MWirt- 
haft. Und nach dieſer Richtung hin muß das Budget für 
den 1. Januar beſchloſſen werden. Die Auträge der Regie⸗ 
rung ſtehen feſt auf parlamentariſchem Boden und ſtreben 
au, daß die Regierung in Polen nach ihrer Berufung nicht 
nur eine Seimkommiſſion fei, ſondern daß fie auch die Macht 
aum Regieren heſitze, daß ſie eine wirkliche Regierung ſei. 
Daun erſt könne man ſie für ihre Taten verantwortlich 
machen. Es muß eine feſte Grenze zwiſchen den Aufgaben 
des Seim und der Regierung geſchaffen werden, eine Grenze 
zwiſchen ihren gegenſeitigen Rechten und Pflichten. Erſt 
dann wird man von Ordnung in der Zuſammenarbeit 
ſurechen können. Mit Recht haben Glabinſki und Daſzynſti 
darauf hingewieſen, daß Polen ohne einen ſtarken und ge⸗ 
im ſunden Seim nicht exiſtieren könne. Aber kann ein ſolcher 
f Sejm beſtehen und ſeine Arbeit ohne eine gleichzeitige 
ſtarke, geſunde, geachtete und ſich ſelbſt achtende Regierung 
. verrichten? Der Miniſter weiſt ſodann darauf hin, daß man 
letzt vor allem Ordnung in der Wirtſchaft und im Recht 
18 ſchaffen müßte. Er weiſt darauf hin, daß dieſe Ordnung bis⸗ 
a ber darum nicht vorhanden war, weil allerwichtigſte Ange⸗ 
legenheiten im Sejm nicht erledigt worden ſind. Das war 
die gemeinſame Schuld der Regierungen und des Sejm. 


In den letzten acht Jahren gab es 15 Regierungen, 


darum konnten fie auch nicht viel leiſten. Die jetzige ie⸗ 
5 rung hat die Abſicht, auf einem klaren Wege zu — 2 2 55 
ER Vollmachten nur für einen ſolchen Zeitabſchnitt haben, 
N welcher notwendig iſt, um Ordnung im Recht und in der 
ä Wirtſchaft zu ſchaffen. ; 
Zum Schluſſe gab der Miniſter der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Sejm ſich im gegenwärtigen Augenblick zu dem 
ſchäpferiſchen Werke ermannen und nicht auseinandergehen 
werde, bevor er nicht dem Stante die ihm zum Leben not- 
wendigen Mittel geſichert habe. 

Namens des ukrainiſchen Klubs erklärt hierauf 
der Abg. Ghrneki, daß fein Klub ſich dem ſozialiſtiſchen An⸗ 
® trag anſchließe und den Regierungsentwurf ablehne. 

5 Abg. Stolarfki (Wyzwol.) ſagt, daß der Staatspräſident 
berechtigt werden mir] 
langt ſein Klub die A 


e, den Seim aufzulöſen; ferner ver- 
| Abſchaffung des Senats, die 
IR Verkürzung der Sejmkadenz, Trennung der Kirche vom 
FR Staat, Durchführung der Bodenreform ohne Entſchädigung, 
5 territoriale Autonomie für die Oſtkreiſe. Alle dieſe Arbeiten 
2 könne nur der neue Sejm durchführen. Sein Klub fei 
dafür, daß die Verfaſſungskommiſſion die Beratungen über 
den Regierungsentwurf fortſetzt. 

19 1 Atta als Redner der deutſchen Fraktion 
warnt die Regierung nor der Abänderung der Wohlordnuung, 
der Steuer⸗ und der ſozialen Geſetzgebung. Die weitere 
N der ö exückſichtigung ver⸗ 

ner Forderungen der deutſchen Minderheit abhz ig. 

Vor allen D en müßten die Schikanen gegen die Den t⸗ 
chen Wolhynjens aufhören. Den Deut ſchen 
berſchleſiens müſſe volle Sicherheit gewährt und der 

b Eutdeutſchungs politik im Weſt⸗ 


A 


\ 


licher Angabe der Quelle 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original » Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
gene: — Allen unſern Mitarbeitern 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung mit anhaltender Wärme und 
ſtrichweiſen Niederſchlägen an. N 


Abgewinkt. 
In der Bahnhof 


wird ſtrengſte 


le, 


daß ih 
ſelbſt an dieſer Stelle, wo es ſtört. 
(Chriſtian Morgenſtern.) 


Nicht alle Meuſchen find fo feinfühlend und mit Sym⸗ 
pathiekundgebungen ſo ſchnell bei der Hand wie Chriſtian 
Morgenſtern. Ganz anders geartet iſt z. B. Herr Kaba⸗ 
czynſki aus Polen, x 

Auf dem 7. Verbandstag des Bäckerverbandes, der am 
vergangenen Sonntag hier in Bromberg ſtattfand, war auch 
ein Abgeordneter des Nationalen Volksverbandes als Preſſe⸗ 
vertreter anweſend. Und als folder machte er ſich eifrig 
Notizen. Dagegen hatte niemand etwas zu ſagen. Aber als 
pan posel na Seim erhob ſich der Herr und gab wohlgemeinte 
Aufkläxungen über verſchiedene Steuerfragen, erwähnte die 
polnische Wirtſchaftsmiſere und fo nebenbei auch einmal 
Muſſolini. Man mußte glauben, daß der Herr ſich ſehr ſtark 
für die Intereſſen des Mittelſtandes und hauptſächlich der 
Handwerker interefftere. — Der ſchon oben genannte Herr 
Kabaczynſki, Bäckermeiſter aus Poſen, war aber anderer An⸗ 
2 Er meinte, daß das Handwerk keine Vertretung im 

m 
ſprechungen ſ. Zt. um die Stimmen des Mittelſtandes gerade 
von der Lifte 8 gebuhlt worden ſei. Und gerade das Hand⸗ 
werk habe geſchloſſen wie ein Mann für dieſe Liſte und haupt⸗ 
ſächlich für den Nationglen Volksverband geſtimmt. Mit 
welchem Erfolge? — Mit dem, daß ein Führer dieſes Ver⸗ 
bandes die Bäcker Wucherer und Betrüger genannt 
babe. Und das fei eine Unerhörtheit. (Hier gebrauchte 
der Redner einen bedeutend kräftigeren, aber nicht recht 
druckfähigen Ausdruck, der ihm auch einen Ordnungs ruf des 
Vorſitzenden einbrachte.) 1 
zum Schluß aus, daß man bei den nächſten Wahlen wiſſen 
werde, an wem man keine Stütze hat. — Eine peinliche 
Stille folgte. 

Wie geſagt, es ſind nicht alle Menſchen ſo friedfertig wie 
Chriſtian Morgenſtern und auch mit Sympathiekundgebun⸗ 
gen ſo ſchnell bei der Hand. 


Weichſel betrug heute in 
Brahemünde + 462 Meter, bei Thorn 2.42 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brabemünde 
ingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel ein 
eladener Dampfer und ſieben beladene Oderkähne; nach 
Bromberg kamen ein Dampfer, drei leere Oderkähne und 
ein Sportboot. 1 
Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2.302.600, für Eier 250. Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
brachte Spargel zu 1.50, Kirſchen 4070, Stachelbeeren 60, 
Radieschen 75, Salat 5, Blumenkohl 40—1.00, Gurken 70—80, 
Johannisbeeren 40, Erdbeeren 40—60, Blaubeeren 35.—40, 
Schoten 2035, Kohlrabi 30, Rhabarber 20--80, Pfefferlinge 
Auf dem Geflügelmarkt brachten 


Der Waſſerſtand der 


Hühner (alte) 3—5, 1 


40, Mohrrüben 15—20. 
Nuß e 1.50—4, Tauben 2.00, Enten 3—5. 
dem gut beſchickten kt ee 


| 
\ 


Sch 1775 narkt zahlte man für 
e e ee eee 
9 eiſch 11.10. uf dem Fiſchmarkt wurden nur 
Aale mit 1.60—1.80 und Schleie mit 1.30—1.70 angeboten. 


Leiche aus dem Borömnner See gefiſcht wurde 


Als Fei 
der geſtern als vermißt gemeldete Wlodarfki aus Brom⸗ 
berg, Derffling. ſich an dem See mit 
ubi 


tgeritraße 12. — € 

Aalſang beſchäftigt und iſt dabei in das Waſſer geſtürzt. Die 
Leiche iſt in die Leichenhalle an der S ner Chauſſee ge⸗ 
ſchafft und vorläufig von der Staatsanwaltſchaft mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. 


In. Wegen Beiſeiteſchaffung gepfändeter Gegenstände 
hatten ſich geſtern der Kaufmann Wawrzyn Kajdan aus 

lenica und der Landwirt Anton Weber aus Güldenhof 
vor ea zu verantworten. de waren Leiter der hieſi⸗ 
gen, ſpüter in Konkurs geratenen Mahlmühle „Viſtula“. 
Dort wurden vom Gerichtsvollzieher eines Tages verſchie⸗ 
dene Juventarſtücke gepfändet, u 
mobil, eine Schreibmaſchine und 2500 neue Säcke. Die ge⸗ 
nannten Gegenſtände waren gepfändet auf Grund einer For⸗ 
derung, die ein hieſiger Bolelbeſiter an die Mühle hatte. Als 
dann eines Tages der Gexichtsvollzieher ſich nach der Mühle 
begab, waren die gepfändeten Gegenſtände ver⸗ 
ſchwunden; lediglich die Schreibmaſchine wurde in der 
Wohnung des Angeklagten K. vorgefunden, während das 
Automobil und die Säcke nicht mehr zu ermitteln waren. — 
Die Angeklagten beſtreiten die ihnen zur Laſt gelegten Ver⸗ 
gehen und bemerkten, daß es ſich L 


mäßige Denunzigtion des Hotelbeſitzers handele; denn ihres 


Wiſſens ſei das Auto von dem Hotelbeſitzer frei n wor⸗ 
den. Dieſe Angaben werden aber von dem Hotelbeſitzer und 
dem Gerichtsvollzieher widerlegt. Der Staatsanwalt iſt für 


ſtrenge Beſtrafung und ſagt unter anderem wörtlich: „Wie 
dieſer Fall zeigt, wird jetzt in Polen nichts mehr geachtet: 


zu deutſchen Zeiten hätte das keiner gewagt, ſonſt würde den⸗ 


jenigen das Zuchthaus erwartet haben.“ Hierauf beantragt 
der Staatsanwalt eine Geſängnisſtrafe von je zwei Monaten. 
Der Verteidiger der Angeklagten iſt bemüht, die Hauptſchuld 
dem Gerichtsvollzieher zuzuſchreiben und beantragt reis 
e 1 . jedoch 7 der 3 

Angeklagte ſchuldig Hund verhängt folgende 
Strafen: Kajban einen Monat Gefängnis oder 300 zt Geld⸗ 


trafe; Weber vierzehn Tage Gefängnis oder Geld⸗ 
4 Außerdem haben beide die Koſten des Verfahrens au | 
agen. 


pon 2 


Spprtitr 


I Ein Feuer entſtand heute frü 6 Uhr im Städti⸗ 
ſchen . bag SI 2 "Da: 
Feuer iſt durch Selbſtenkzündung eines chemiſchen 
Präparats entſtanden. Ein Tiſch und ein hrank 
FFF NE Se 
— ald en 9 | euerwehr nnte den 
§ Verhaftet wurden zwe 


} tionen 
zwei wegen Herumtreibens 


all 
0 cr wegen Hehlerei 
* 


habe und erinnerte daran, mit welchen großen Ver⸗ 


Und Herr Kabaczynſki rief noch 


nter anderen ein Auto⸗ 


r um eine unrecht⸗ 


ü 
s N tſächlich 
7 = hauptſüchli 


lhelmſtraße 70. Das 
fielen 


wegen Trunkſucht, 


7 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Mia May in der Schöpfung „Indiſches Grabmal“ iſt auf 
vielſeitigen Wunſch noch im Spielplan des Kino Mary⸗ 
ſienka beibehalten worden, aber nur einen Tag. Daher iſt 
jedem, der dieſes Bild noch nicht geſchaut hat, Gelegenheit ge⸗ 
geben, dieſe Berſäumnis nachzuholen. (4876 

„Schubert⸗Chor“. Wegen des demnächſt abzuhaltenden Sommer⸗ 
feſtes bittet der Vorſtand ſämtliche Damen und Herren, zu der 
am Mittwoch, abends um 8 Uhr, im Deutſchen Hauſe ſtattfinden⸗ 
den Geſangſtunde recht zahlreich erſcheinen zu wollen. (8175 

Kath. Kaufm. Verein. Zum Ausflug nach Bad Cichocinek am Sonn⸗ 
tag, den 18. Juli, Abfahrt Hauptbahnhof morgens 7.50, Fahrpreis 
pro Perſon eine Fahrt 2,70 Zl., können noch Anmeldungen bis 
Donnerstag, den 15. Juli, an Herrn Max Walter (Drogerie), 
Gdanſka 37, ſtattfinden. Gäſte willkommen. (4883 

Geflügelzüchterverein Bromberg. Sonntag, den 11. Juli: Aus⸗ 
flug zu Herrn Pfarrer Hellwig in Gruta. Abfahrt 2.13 nach⸗ 
mittags vom Hauptbahnhof. Strecke Dirſchau, Endſtation Melno. 


Wagen erwarten uns in Melno 4.32 nachmittags. (8169 

Warſchauer Börſe vom 6. Juli. (Eig. Drahtb.) Die Bank 
* * * 

e Poſen (Poznan), 6. Juli. Blutiger Familien- 


ftreit. Bei einer Familie in der Waſſerſtraße 4 kam es 
am Sonnabend zwiſchen Brüdern und der Schwägerin zu 
Meinungsverſchiedenheiten, die blutige Formen annahmen, 
fo daß die Polizei einſchreiten mußte. — Ertrunken in 
der Eybina iſt während des Badens ein gewiſſer Leon 
Skorzybut, wohnhaft Zawady 26, bei den Eltern. 

* Gdingen (Gdynia), 5. Juli. Neben der „Gazeta 
Gdyaſta“, die in Neuſtadt neu herausgegeben wird, iſt dieſer 


Tage in Gdingen ſelbſt unter der Bezeichnung „Oſtſee⸗ 
ſtimme“ („Glos Baltyeki“) eine neue Zeitung erſchienen, 


die ſich vorwiegend den Fragen der polniſchen Oſtſee widmen 


will. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 5. Juli. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tage fand auf der Berzyner Mühle das Kinder feſt aller 
durch den Kindergottesdienſt vereinigten evangeliſchen 
Kinder der Stadt und der weiteren Umgegend unſerer 
Kirchengemeinde ſtatt. Begünſtigt vom ſchönſten Sonnen⸗ 
ſchein war eine ſehr große Beteiligung feſtzuſtellen. Nach 
dem Eintreffen um 3 Uhr wurden alle Kinder an feſtlich 
geſchmückten Tiſchen mit Kaffee und Kuchen bewirtet; dazu 
konzertierte der Bläſerchor unſerer kirchlichen Vereinigung. 
Durch Spiele der Kinder wie auch der Exwachſenen ver⸗ 
gingen die Stunden bis zu den Feſtvorführungen. Es 
kam zur Darſtellungk in plattdeutſchem Stil: Der Fiſcher 
und ſine Fru“. Zwiſchendurch wiederholten ſich Singſpiele 
von Kindern in altdeutſchen Trachten. Dann brachte der 
Lautenchor des Jungfrauenvereins einige Lieder heiteren 
und eruſten Inhalts zu Gehör, währenddeſſen eine größere 
Anzahl Müdchen in buntfarbige Papiergewänder ſchlüpften 
und das Märchenreigenſpiel „Däumelinchen“ auf dem grünen 
Raſen zum Entzücken der Zuſchauer aufführten. Geleitet 
wurden das Feſt durch die Gemeindepflegerin Fräulein 
Weier von hier, die in fürſorglicher Weiſe unermüdlich 
tätig war, um das Feſt zum vollen Gelingen zu führen. Mit 
Beginn des Abends hielt Paſtor Engel eine kurze Kate⸗ 
cheſe, an welche ſich die Verteilung der Prämien für 
Fleiß und regen Beſuch anſchloß. Mit einbrechender Abend⸗ 
dämmerung fand unter Lampionbeleuchtung ein, Umzug 
ſtatt. worauf Paſtor Engel mit kurzer Anſprache das Feſt 
abſchloß. Frohbewegt traten alle den Heimweg an. — Kürz⸗ 
lich fand hierſelbſt im „Grand Hotel“ eine Verſammlung 
polniſcher Monarchiſten ſtatt, zu welcher General 
Raſzewſki aus Poſen erſchien und in feinem Referat 
die Notwendigkeit einer ſolchen Organiſation forderte, 
worauf ſich auch ſofort ein Komitee für den Kreis Woll⸗ 
ſtein bildete. — In unſerem Nachbarſtädtchen Rothenburg 
(Roſtarzewof wurde beim Königsſchießen der Landwirt Karl 
Schulz Schützenkönig und der Handelsmann H. Reimann 
Nebenkönig. Verbunden hiermit war das oriainelle und 
nach alter Sitte geübte „Hahnenſchlagen“, welches nicht nur 
die Stadtbewohner, ſondern auch die weitere Dorfumgebung 
anlockte. Als Hahnenkönig wurde Handelsmann O. Brunzel 
und zum Nebenkönig Maurer O. Kliſch prämiiert. — In 
dem Grenzorte Kopnitz (Kopanica) ertranken vorgeſtern 
in den e zwei Kinder des Polizeibeamten, ein 
Knabe und ein Mädchen. Während die Leiche des erſteren 
fuer en wurde, war das Suchen nach der letzteren er⸗ 
olglos. 


Kleine Rundſchau. 


* Erdbeben in Sſterreich. Wien 6. Juli. Heute wurde 
hier in der ganzen Stadt ein Erdbeben verſpürt;: irgend⸗ 
welcher Schaden iſt nicht angerichtet worden. Nach 
Meldungen aus Graz hat das Erdbeben in Mürzzu⸗ 
eb nae lienſeits des . 
gerichtet. Die Erſchütterung war ſo gewaltig, daß faſt alle 
Gebäude beſchädigt wurden. Das Erdbeben wurde 
auch im öſtlichen Steiermark verſpürt. Um 8.40 Uhr fand 
auch in Krieglach ein Beben ſtatt. 

* Die Opfer des Erdbebens auf Sumatra. London, 
6. Juli. Nach den vorliegenden Meldungen übertrifft der 
Schaden des Erdbebens auf Sumatra die anfängliche 
Im Gebiet von Paldang hat = 
Faſt 


Waſſerſtoffgas gefüllten Gehäuse 
20 000 Ton ren ba der Minute, die ſich durch 
mit ihrer Drehachſe in die wahre Nordſädrichtung ſtellen. 
Der Kreiſelkompaß iſt mit dem von Dr. Anſchütz erfundenen 
Selbſtſteuerer kombiniert. Wenn das Schiff auf den ge⸗ 


Selbſtſteuerer gekuppelt.. Weicht das Schiff vom Kurs ab, 
daun wird durch am Kreiſelkompaß angebrachte Kontakte ein 
Motor eingeſchaltet, der das Steuerrad in Bewegung ſetzt 
und den Kurs korrigiert. Der „Eiſerne Steuermann“ iſt un⸗ 
ermüdlich und gegen die kleinſte Abweichung ſehr empfindlich. 
Mit ihm iſt es möglich, ein Schiff guer über den Ozean 
ent ohne das Steuerrad mit der Hand zu 
n. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 7. Juli auf 6.2475 Zloty feſt⸗ 
gesetzt. i 


31,68--31,32, 


olffi ſetzte heute die geſtern begonnene Ofſenſive zur Er- 
15 ung des Dollärkurſes fort. Geſtern vormittag waren 


duktennotierungen per 1000 kg ab 


erheblichen Schaden an⸗ 


wünſchten Kurs eingeſtellt iſt, wird das Steuerrad mit dem 


die Spekulanten noch bereit, den Dollar zu 8,60 31. abzugeben, dem 
ſich die Bank Polſki energiſch widerſetzte, da eine weitere Aloty⸗ 
erhöhung den Export Polens erheblich vermindern und neue 
Arbeitsloſigkeit ſchaffen müßte. Die Bank Polfſki zahlte darum 
geſtern für den Dollar 9,15. Auf dieſe Weiſe war die Bank Polfki 
von Verkäufern ausländiſcher Valuten ſo belagert wie noch nie. 
Wie wir erfahren, hat die ſtaatliche Emiſſionsbank für den Ankauf 
von ausländiſchen Valuten geſtern gegen 13 Millionen Zloty aus⸗ 
gegeben. Heute zahlte die Bank Polſti für Dollar in Bar 9,15, 
für Dollarſchecks 9,20. Die Schwarze Börſe notierte daraufhin 
Zloty bereits mit 9,38. Der geſamte Umſatz auf der 
Geldbörſe ſtellte ſich auf 250000 Dollar und wurde voll⸗ 
kommen durch die Bank Polſki gedeckt. Für den Goldrubel zahlte 
man im außerbörslichen Verkehr 4,90—485. Im Zuſammenhang 
mit der Stimmung auf der Valutabörſe gingen auch die Kurſe der 
ſtaatlichen Anleihen in die Höhe. Die zehnprozentige Eiſenbahn⸗ 
anleihe wies eine erhaltende Tendenz auf. Bei den Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſen mit anderen Wertpapieren konnte man Kursermäßi⸗ 
gungen wahrnehmen, und zwar hauptſächlich infolge Realiſierung. 
Die Umſätze auf der Aktienbörſe waren ziemlich bedeutend. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
i t für Banknoten: 


heute den 
offiziellen 


Br., 1 
Gd., 25.1775 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 5 Sterl. 
. — Br., 
Si 6, —.— Br., Holland 100 Gulden — 
i Brüſſel 100 Fr. —— 
100 finn. M. rr or ’ * 
—,— Br. Kopenhagen 100 Kr. —,— Gd. —, 
Gd., —,— Br., Warſchau 100 31. 56,43 Gd., 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗ er. a 
lung in deutſcher Mark Geld Brief 


* 


In Reichsmark 
uli 
Brief 


Buenos⸗Aires 1Pei.| 1.895 1.699 1.895 | 1.699 

— [Kanada 1 Dollar] 9,199 4.209 4.198 | 4.208 
7.3% 3 .. . . 1 Yen.] 1.887 1.971 1.968 | 1.972 
— onſtantin. Itrt. Pfd. 2.285 2.305 2.26 2.27 
5% | London. 1 Pfd. Strl. 20,403 | 20.455 | 20,406 | 20.458 
3,6%, Neuvork. . 1 Dollar 4.195 4.205 4,195 | 4.205 
— [Kiode JaneirolMilr. 0,666 | 0.868 | 0.666 | 0.668 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.185 4.195 4.175 4.185 
3.5% | Amiterdam . 100 Fl.] 168.41 168,83 | 168,44 | 168,86 
19% [Athen 5.19 5.21 5.19 5.21 
2% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fr.] 11,06 11.10 11.01 11.05 
7% Danzig 5uld.| 81.02 81.22 81.02 | 81.22 
7.5°/, | Helſingfors 100 fi. M. 10,54 10.58 10,55 | 10,59 
7% Italien .. 100 Lira] 14.74 | 14,78 14.88 | 14.72 
2% | Sugoilavien 100 Din, | 7.435 7.455 7.432 7.452 
5% Kopenhagen 100 Kr. 111.23 111.51 | 111.25 | 111,53 
9% | Liſſabon , 100 Elsc.] 21.425 | 21.475 | 21.375 2 
5.5 % | Oslo-Chrifi. 100 Kr. 92,08 92.32 92.13 92.37 
6% Paris . . . 100 Fre. 11.39 11.43 11.31 11.35 
6% | Prag 100 Kr.] 12.421 | 12.461 | 12,421 | 12.461 
3,5%, | Schweiz .. 100 Fre. 81.11 81.41 81.20 | 81.40 
10%, Sofia . . . 100 Leva] 3.035 3.045 3,035 3.045 
5% Spanien . 100 Peſ. 66.17 | 66.83 | 66.47 | 66.13 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112,41 | 112,69 112.44 112.72 
7.5% [Wien 100 Sch. 59.29 59.43 59,35 59,49 
7% [ Budapeſt 100000 Kr. 5.85 5.87 5.87 5.89 
12%, J Warſchau . . 100 3L1 45,53 45.77 45.995 


Diskontſatz der Reichsbank 6¼ Prozent. 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
915 31, do. kl. Scheine —,— Zt, 1 Pfd. Sterling 44,68 
100 franz. Franken 24,49 Zt. 100 Schweizer Franken 178,06 
100 deutſche Mark 218,60 Z. Danziger Gulden 177,34 31, öſterr. 
Schilling 129,90 34. iſchech. Krone 27,20 Zloty. ; 


Aktienmarkt. 
Wertpapiere und Obli⸗ 
* tionen: Sproz. dolar. liſty (exkl. Kupon) 4,50—.4,00— 4,80. — 


aktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. „0,40. Herzfeld⸗Viktorius 
3. Em. 10,00, Dr. Roman May 1.—5. Em. 21,00. Unia 1.—8. Em. 
9,50. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,35. Tendenz: etwas feſter. 


Produktenmarkt. 


vom 6. Juli. Amtlich.) 
96 % in Danziger Gulden. Weizen 14,00, 


Ru 
tleie 6,00— 6,25, Weizenkleie grobe 6,25—6,75, ana — 
tlogr. wagg 


vom 5. Juli. Amtliche Bro» 
Stationen. Weizen „ 
—9 


Danzig. 
Berliner Produktenbericht 


263—262— 262,50, Oktober 263, ruhig. Roggen 


Oktbr. 208. 


* + ent. D ’ 2 > U 
feſter. Sommergerſte 20512, Winter» und Futtergerſte i 
4 N 3 er. "ats 


Me 
bis 30,75, feſter. Weizenkleie 10,00, zubig. , . 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeitafionen: Bittorigerbſen 36, 
bis 46,00, kleine Speiſeerbſen 30—34, N — 27. D 
ten 23,50—27,00, Ackerbohnen 22,00— 24,50, Wicken 32,00—33,00, blaue 
Lupinen 14,50 —16,50, gelbe Lupinen 19.00.2150, Napskuchen 14,20 
bis 14,40, Leinzuchen 10,00—19.50, Trockenſchnitel prompt 10 —10.50, 
Sojaſchröt 20,10 — 20.60, Kartoffelflocken 22.70—23.30. er 

Kartoffeln, weiße, 1,90—2,10, neue 5,50 —6, rote 2,30 — 2,50, gelb» 
fleiſchige 3,00 3,90, neue 6,50 — 7,00 M. 5 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 5. 21 Preis für 100 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67, 50, 
Plattenzink 58, A end. ar in 


er 
üttenzi indeſtens 99%.) —, Reinnickel (98— 
e e Ellber 1. Bart. f. 1 ke 


Viehmarkt. 


oſener Viehmarkt vom 6. Juli. Offizieller Markt- 
Bert der Preisnotierungstommiilion, Es wurden aufgetrieben: 
809 Rinder, 1981 Schweine 366 Kälber, 307 Schafe, zuſammen 
Lebendgewicht in f 
eistoſten ß 0 Ziotp 
der: Ochſen: vollfleiih,, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 136——, vollfl. ausgem. O 
47 J. 128.——, junge, fleiſchige, nicht ausgem 

* ete 104——, mä 1 74 11 

8 a : vollfle 
Schlachwe jü 


jüngere und gut genährte ältere 90-9. — Bär } 
Kin e: Dollfieildtge, e 8200 v 3 


iere. 
Man zahlte für 100 e 
PBeae, 4 7 5 t Hand 


u. gute Säuger 108110, minderwertige eie 100. 
afe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 114——, 
7 13 gu genährte 


f 174-176. S 


ogr. 
160190. — Mark verlau 
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All Art Reparat turen, Umarbeitung Auf- h 
ü vor BD Pi ELZE N werden: billig, fach- bes len ann! 
männisch und unter Garantie ausgeführt in dem ede 


3.95 

72 | Spezialgeschäft u. Pelzwaren g 0 575 

Verlobte. und Kürschner-Atelier 7818 0 . 5.15 

1 0 chube 2.0 

Wasosz, poczta Szubin Hamb . Jaworski 8 R. Nitecki Strümpfe: e 
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Kleider: 


N N Von 9—2 Dworcowa 56 5 —— — 8 f reer „Nins“ N 3.95 

Unſer Trautchen hat ein Schweſterchen - g R * * 8 el⸗Anzüge „Ripv s. 825 

Bei iii 2 nder⸗Kleider „Dirnde 70 

„ bekommen. Dies zeigen erfreut an sue 11 Weinen Lüllextrünze! IA U Hmmm [Mädchen⸗Kleider Muſſeline 5.3 
FE | Dr, Y, Behrens * = Bamien- Kleider . ‚zo x ae 20 
8 f lief. billig E. Schüler, C ar 

D Erich Müller, Lehrer 8 Gärtnerei Koronowo. Hüte: 3 

> . 77 = Kinderhüte „garnſer tte .9⁵ 
2 U. Frau Klara geb. Netrich. 1 E Damen e e 6.50 
= Rs \ Von 4—8 Promenada 3 Hansi ideri = Damenhüte „Brokat 7.50 
Lubowo, den 3. Juli 1926 FE EEE BER FREE TEE EN, f. Habt 1 and. naht Damenhüte Seide 9.75 
Einfache Garderobe u. Wäſche ſow. ſämtl. Näh⸗ Fus und billig. Damenbüte „weiß, a Picot . 9.75 


poczta Mokrz. 


Lorbeit. fertigt billig an G. Ney, Sowiriskiego 3. Gdansla 27, Hof rechts Leder⸗Sandalen: 
2% 20½2 23½ 2/0 31/35 36/89 

3.95 5.95 6.95 7.95 

Gelegenheitskäufe: icge 
amenſchuhe & warz, blond, Prünell 16.50 
amenſchuhe Chepreaux, blond, grau 450 
Seidene Damenmäntel „Seidenfufter — — 
Seidene Damenmäntel „Modelle“ 


Mercedes, Molona . 


— , .. and 


| nl Immun 


Hamm MI 


Am Montag, den 5. Juli 1926, entſchlief ſanft nach langem mit 
großer Geduld ertragenem Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
a unſer lieber Onkel, der 


Kaufmann 


Marjan Janowski 


im Alter von 73 Jahren. 


22 


Wer Gemile, Obſt, Feiſch uſw. vorteilhaft 
= und dauernd aufbewahren will, verwendet nur 


gutes Einkochglas und 


1 guten Einkochapparat. 2 — 
Wir unterhalten großes Lager in ach Eintod: — 


= ee IH 3 duale Pferderennen 
3.  Danzig- Zoppot 


brüchſicheren Verſand 
Sonntag, den 11. Juli, 2½ 
7 Rennen, darunter ger 
D große Preis von Zoppot. 


KONZERT & 


5 Beginn des Losverkaufs der großen 
Verlosung am 15./16._ August. Be- 
sucher des J. und II. Platzes erhalt, 

ein Los gratis. 


8 
—' ' 


Das . 


Militär⸗ Konzert 


der Milltärkapellen Im ‚zhentergart 


Ba Ba, 


= 
>] 
. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Dr. Jözef Degörski. 


a Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. Juli, um 4 Uhr nachmittags von der 
Leichenhalle des alten kath. Friedhofes in Bydgoszcz aus ſtatt. 


zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder wanne 
Centrale für Fotografien 
nuf  Odanska 19 PR 


4870 


- — 
gUERUNRErFIZERERERSERRURELRGERBNUNERE „ 
2 


Für die anläßlich unserer Vermäh. 
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten und 


Eiſengießerei, 
Konitz (Choinice).s161 nn 2 
22 —— 


Offeriere prima gold⸗ 
gelben, haltbaren 


al ue 


1 Kiſte 60er Packung M. 
312,40 ab hier. B Mach. 
v. 5 Kiſten an p. 

R. Jauch Voltere, 


zu 1 


und Frau Gertrud geb. Wilke. 
Sosno, im Juli 1926. 810⁰⁰ 


eee eee Denen 


Anna Koerth 


geb. Heidrich 
im Alter von 72 Jahren. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Glowy, den 5. Juli 1926. 


Die Beerdi gung findet Donnerstag, nachmittags 
4% Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8126 


* 
— . —— — 5 findet 
Re n MM Uhr ce NN Glückwünsche sagen wir Allen, beson- mit dem Bargeld 6 j bit il 
längerem Leiden unſere liebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 8707 n Schale g rechnet, der kauft Im eile am 7. Juli d. 88. ſtatt. 
mutter und Großmutter em ewangenecnen chene ngen auf ſämtl. Fabrikate hält Eintritt 50 er pro Perſon. Kinder frei. 
1 Dank H auf Lager od. beſchafft eineinnahme iſt für das Soldatenheim 
Frau Rentier migen Vank. Ratenzahlung 15 1. 5 emllon one bejtimmt, N 
gewöhnt! onzerts des . 
Erich Pahl 1 Bruno Riedel, Irdentlichen um 20 Uhr laut nachſtehendem 
5 
8 


HU ISENUEBNERNGENENERUBUM],, 


Tei 
apelle deg 10 a Regts. 
1 Legsfanfaren“ a. d. O. 
irn Wagner. 
2. — 985 internationale‘ x 5 
3. 500 geunerleben“, Walzer . Manfred. 
4. „ 8 Potpourri Kalmann. 
Teil: 
Die rente n des 62. Inf.⸗Regts 
und des 15. FJeld⸗Art. ro 
5. „Krönungsmarſch“ Kretſchmer. 


Habe mich in LobzZenica nieder- 

gelassen und praktiziere im Hause des 
Herrn Dr. Genschmer 80383 

Sprechstunde früh von 8 bis 10 Uhr. 


Dr. Heinrich 


praktischer Arzt u. Geburtshelfer. Jana Kazimierza 2 nowrockaw. 9137 6 ler e 5 180 
ee 8. „Mignon“ Oüvertu Thomas. 
Drahtse 6 9. „Der Beiftdes Heerführers” 


Gardas .. . „Großmann. 


III. Teil: 
Geſangverein „Halka“ 
Dirigent: Herr aner Maſelkowslki. 
ss olonez“ (Polonai „ Maszynski. 
4 "Diniebale" (rde Schiele Lachmann. 
— 0 drowni spiewacy 
(Fahrende Sänger) . Klerk. 
f IV. Teil: 1 
13. „Wilhelm Tell. . .. ; Rollini, 
75 „Romantik Walzer. , Heinecke. 
15. "Soljanta“ Potpourri .. Wille, 
16. „Der fliegende Holländer“ Wagner. 


Surüdgehlieben puotograph. Nunst Anstalt Sie Beleidigung, 


Sch 


Die Beerdigung unſeres lieben üler F. BASCHE, By gen Okole N En gegen Hasen Hanfseile 


Entſchlafenen Kurt Hinz findet rundlichen Mit, 8 lalafel Kind 
Donnerstag, den 8. Juli, nachmitt. zur grun en Mit- Spezlalafe ler f. Klnderaufnahmenſaus Debionek ausge tür alle Zwecke em- 
4 Uhr, von der Leichenhalle des Mil amnereitung. für de. Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 764 e en |! 
Friedhofes Szwederowo, Linien» Hermann Geste, B. Muszynskl, 


ſtraße, ſtatt. Erwin Hinz u. Frau. Debionet. S180“ Seilfabrik awa. 


erbet. an Gras- 1.Getreidemäher | 


nen Operskl, „Eckert“ 


ee eee 


Van s 5 ö AR: x : | Toruriska‘ 163, 4819 „Krupp-Fahr 
0 3% 12 3 Peutseig Werke“ Garniſonkommando. 
ieh Tennisfhläger Srnte- Recken „Ventzkt Drucksachen essen; 
8 x 1 N dae. n zu günstigen, Preisen und — in polnischer und deutscher Sprache Täglich Täglich 2 


MEN * 5 epariert Rh. Müähmaschinen Ersatzteile 
Die Ziehung der IV. Klasse findet am Bydg., ul. Gdansla 147. zu sämtl. Systemen empfehlen 801 
PP 


14. und 15. Juli statt. f Bu | 
Ernguerungsschluß am g. ul. Badofen: E.Schulze & Th. Majewsk || 


Etwas Kauflose sind noch zu haben in bauten unt. Garantie Dworcowa 70/71. Telefon 56. 


Künstler- Konzert ; 
mit Dancing ; 


Warme Küche bis 3 Uhr morgens. 
Es ladet herzlichst ein 8133 


Wincenty Kujawski, 


Briefogen . Mitteilungen 
n Kuverte : Rechnungen :: 


immun un 


dune 


8 günſtigen Zahlungs⸗ 
: der Kollektur von 8188 Au rt aus Sm usw. usw. Fordonska 1 — Telefon 1658 
M. Rejewska, Dworcowa 17, | Grönid. Ganz wre een in Sauberster Ausführung. 0000900001000000000% 


. 
Zommergusflugsort. Brzoza 
5 Bahnſtation Chmieln 
Am 11. Sun d. Is. ee ee hieſige 
chwimmſchule ein 


N A. Dittmann, 
iſt der beſte! EU 
Schwanen⸗Drogerie Bromberg, 


G. m. b. H. 
Danzigerſtraße Nr. 5. 2821 


| Wettſchwimmen 


Das Wellenbad 


SEN Iheiten aus den ausgehängten Plakaten 

er Eiserne Täglich: Von 6 Uhr Abr abends Milet Einst ne erſichtli ie a 

SHOT Du Betten Freikonzert. Gurten. Botverlauf © Se lee 

preiswert in 9 Plac aan (Theaterpl ab), 3 und am 

Mt n B l oskig, B l dür größter . Von 12—4 Uhr guter bürgerl. 3 Wettſchwimmtage in Brzoza. 4065 
J J U 0 Auswahı . 3 Gänge 90 gr. Ganzen Tag warme Küche Die letzten Borübungen zum Wettſchwimmen 


1 zugleich letzter Termin für die Anmeldungen 


| |älacarte, vorzügliche Getränke, ſolide Preiſe. De am Donerstag, den 8. 7. 


Es ladet freundlich ein 


F. Kreski, Bydgoszez, Gaanska7 Während des Vorwett⸗ 


nchm. 4 Uhr. 
Der Wirt. 6 — Militär-Konzert des 62. Inf.⸗Rg. 


ö I 


2. Blatt. 


Bromberg, Donnerstag den 8. Juli 1926. 


Deutſche Rundſchau. 


beladen und abzuſchleppen, da bet weiterem Fallen des 
Waſſers nur halbe Ladung möglich ſein wird. Die Flößer 
freuen ſich aber, daß ihre Traften jetzt nicht ſo bedroht ſind 
und auch fo manch ein Niederungslandwirt dürfte froh⸗ 


Pommerellen 


7. Juli. gemut ſein, daß das Waſſer von ſeinen Ackern nere lich haben die Tiere auf den fee bereits großen Schaden 
7 ſchwindet. . angerichtet, ſo daß in dieſen Tagen Jagd auf ſie gemacht wer⸗ 
Graudenz (Grudziadz). —dt, Gegen die Wegeſtener. Bekanntlich beſchloß der J den joll, N $ . E 
A. Das Weichſelwaſſer iſt in den letzten Tagen ganz Kreistag zur Hebung der finanziellen Lage des Kreiſes eine p Neuſtadt (Wejherowo), 5. Juli. Geſtern und heute 


Wegeſteuer zu erheben. Dieſe Steuer wurde jedoch durch 
eine kleine Mehrheit der Kreistagsmitglieder beſchloſſen (won 
31 Anweſenden waren nur 15 dafür), weshalb fie allerorts 
angefochten wird und man bemüht iſt, wegen der ſchon 
großen Steuerlaſt dieſen Beſchluß für ungültig zu erklären. 
Auch in der Stadt Podgärz wurde in einer ſolchen Proteſt⸗ 
verſammlung die Abichaffung dieſer Steuer verlangt. * * 

—* Ein neuer Streik. Das Orcheſter des hieſigen 


weſentlich gefallen. Trotzdem ſind von der jenſei⸗ 
tigen Kämpe noch große Flächen überflutet. Für die liebe 
Jugend bietet ſich auf den überſchwemmten Wieſen günſtige 
Badegelegenheit, die auch reichlich bei der warmen Witte⸗ 
rung der letzten Tage ausgenutzt wurde. Am Montag kam 
ein Dampfer vorüber. Im Schulzſchen Hafen iſt augen⸗ 
blicklich reges Leben. Der Dampfer „Courier“ iſt nach 
feinem Keſſelerſatz aus Thorn in den Heimathafen zurück⸗ 


Dr 
T1 


gekehrt. Im Hafen liegt auch ein Fahrzeug, welches von Stadttheaters iſt während der letzten Vorſtellung | finden. Herr Jauowitz lud Mitglieder und Gäſte noch zu 
der Dampfziegelei Gramberg mit 50000 Ziegelſteinen für | M den Streik getreten, fo daß am vergangenen Sonntag die einem gemütlichen Beiſammenſein im Meinhardtſchen 
Oſtpreußen beladen wird. Auch ein 400 ⸗Tonnen⸗Fahrzeug Operettenvorführung mit Hilfe (Nothilfe!) eines Klaviers | Reſtaurant ein. — Der Gdinger Hafen ſoll nach erfolg⸗ 
des Bromberger Lloyd nimmt Ladung ein. Es wird von zur Aufführung gebracht werden mußte. Wie verlautet, reichem Bemühen des neuen Handelsminiſters Kwiat⸗ 


handelt es ſich um eine enorme Gehaltsaufbeſſerung, welche 
bei dem ſchlechten Stande des Stadttheaters nicht bewilligt 
werden kann. Sämtlichen Muſikern wurde hierauf 
von der Theaterdirektion gekündigt. * 

+ Dem Dienstag⸗Wochenmarkt vermachte bewölkter, 
regendrohender Himmel und ſelbſt ein Guß in den Anfangs⸗ 
ſtunden keinen Abbruch zu tun. Auf allen Ständen war er 
aut beſchickt und zwiſchendurch drängte ſich ein zahlreiches 
Publikum. Als Neuheiten der Jahreszeit waren angeboten: 
die erſten reifen Stachelbeeren mit 70 gr pro Pfund. ferner 
Himbeeren mit 11,20 und gelbe Bohnen mit 70—75. Der 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt bot ferner: Kirſchen zu 30—80, 
Johannisbeeren zu 30—40, Gartenerdbeeren 1,00, Walderd⸗ 
beeren 70-80, Blaubeeren 40-50, Rehfüßchen 10, Tomaten 
300, Spargel 120, Winterkartoffeln 4—6, friſche Kartoffeln 
12-15 ar, Kopfſalat 1—5, Weißkohl 40, Rotkohl 50. Blumen: 
kohl 101,00, Kohlrabi 20. grüne Bohnen 60—70, Mohr⸗ 
rüben 20 (pro drei Bund), Schoten 20—30; Zitronen 1525. 
Der Butterpreis ſchwankte zwiſchen 2,25 und 2,50, während 
Gier pro Mandel durchſchnittlich 2,30 bis 250 koſteten. 

lt. Eine beſondere Art von Dieben iſt in letzter Zeit 
auf den Vorſtädten aufgetaucht, welche die Blumentöpfe 
von den Balkons der Parterrewohuungen fortſtehlen. 
In mehreren Fällen ſind wertvolle Palmen und andere 
Blumen über Nacht verſchwunden. Auch die Vorſtadtgärten 
haben unter den Blumendieben viel zu leiden. * 

—* überfahren und dadurch ſchwer verletzt wurde 


der Großhandelsgeſellſchaft mit Roggen beladen. Derſelbe 
wird aus dem Speicher der hieſigen Filiale herangefahren. 
Da wegen der Überflutung des jenſeitigen Fährweges die 
Weichſelfähre noch nicht den Fährbetrieb aufrecht erhalten 
kann, liegt das Fährbont im Hafen. — Neuerdings werden 
am Weichſelufer wieder Vermeſſungen vorgenommen. 
Dieſelben dürften mit dem projektierten Bau der Uferbahn 
in Verbindung zu bringen ſein. * 

e. Unbeendeter Bau. Nach früheren Auslaſſungen ſollte 
das von der Stadt mit ſtaatlicher Beihilfe in der Bahnhof⸗ 
ſtraße errichtete Beamtenwohnhaus ſchon am 1. d. M. ſo 
weit fertiggeſtellt ſein, daß es bezogen werden konnte. Wie 
man ſich jetzt überzeugen kann, ſind die Arbeiten noch heute 
weit im Rückſtande. * 

e. Unfall. In der Grabenſtraße glitt am Dienstag ein 
ſchwer betrunkener Mann aus und ſchlug gegen die Schau⸗ 
fenſterſcheibe der Firma Joop. Die Scheibe zerſplitterte. 
Von den Splittern wurde der Betrunkene verletzt. Ein 
Polizeibeamter war bald zur Stelle und wollte den Namen 
des Betrunkenen feſtſtellen. Er nahm ihn in den Empfangs⸗ 
raum des Frl. Joop. Der Mann behielt auch dort nicht das 
Gleichgewicht, ſondern ſtürzte zu Boden, die Einrichtungs⸗ 
ſtücke gefährdend. Er mußte daher zur Polizeiſtation ge⸗ 
bracht werden. Die Inhaberin des photographiſchen Ateliers 
erleidet durch den Scheibenbruch bedeutenden Schaden, da 
auch verſchiedene der ausgeſtellten Sachen ſtark beſchädigt 


find. Ebenſo leicht wie der Betrunkene können auch Paſſau⸗ 5 5 135 2 SH ER 
53 a ee e > ea ef „ot en einer ; Bäckerei das zweijährige ſtehenden 
ten ſtürzen, d Bürgerſteige an vielen Stellen außer⸗ durch den Brotwagen einer hieſigen Bäckerei das zweiggbeg 

EN 5 ; Kind eines Bernard Ruſzkiewiez, Culmer Chauſſee 100. Die 


ordentlichglatt ſind. Früher war es üblich daß glatt⸗ 
gewordene Platten durch Bearbeiten mit einem Meißel aufs 
gerauht wurden. 5 

i. Eine männliche Leiche trieb heute hier an. Sie wurde 
an der ſtädtiſchen Badeauſtalt geborgen. Es handelt ſich um 
die Leiche des Direktors der Chorzower Stick⸗ 
ſtoffwerke, der vor einigen Tagen auf einer Weichſel⸗ 
talfahrt gegen Jungen in der Weichſel ertrank. 3 


— —— 


Thorn (Torun), 


—dt. Von der Weichſel. Das Waſſer iſt jetzt in ſtän⸗ 
digem Fallen begriffen und beträgt der Stand nur noch 
* 2,00 Meter. An den Laderampen iſt man eiligſt bemüht, 
noch ſo ſchnell wie möglich die großen Kohlenkähne voll zu 


Thorn. 


Strümpfe 
werden mit der Maſchine BR 
gestrickt. Seglerſtr. 10, l. 


Schuld an dem Unglücksfall tragen die Eltern, welche ſo 
kleine Kinder ohne die nötige Auſſicht auf der Straße herum— 
laufen laſſen. \ * N 

* Unerhörte Frechheit. In der Marktſtraße (Tar⸗ 
gowa) auf der Jakobsvorſtadt wurde in der Sountagsnacht 
durch Trunkenbolde das Haus des J. Buſzezyüſkt derart 
mit Steinen bombardiert, daß keine Scheibe ganz blieb. Die 
Täter konnten namhaft gemacht werden. * * 


—— — 


gabe 


* Culm (Chelmno), 5. Juli. Wanderndeß Schwarz⸗ | B., 
wild iſt neulich auch an der Weichſel beobachtet worden. 
Sechs Wildſchweine durchſchwammen zum Er⸗ 
ſtaunen der am Ufer beſchäftigten Weichſelfiſcher von Schwetz 


her den Strom und landeten auch glücklich unterhalb der 


e 0 7 DW N 8 arg 


Wir zeigen in dankbarer Freude 
an, daß uns ein geſundes Mädel 
geboren wurde. 

Elbing, am 2. Juli 1926, 


Walther Becker 


\ 8184 u. Frau Lena geb. Borkowski. 


Beste Oberschles. * 


teinkohlen, Hüftenkohs 
teinkohlen-Brikeits 


für Industrie und Hausbrand 5 


waggonweise u. Kleinverkauf 
GörnosSlaskie 
Towarzystwo Weglowe 
Tow. 2 Ogr. por. 5 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


\ Telefon 128—113. 6770 
| Vertretung d. Konzerns,, Robur“ Katowice. 


Chaiſelongue und 
g ofa 
verkauft billigit Jeg 


Schultz, Tapeziermſtr., 
Male Garbary 11, 


Am Montag früh 2 Uhr verſtarb nach kurzem 
ſchweren Leiden meine geliebte Frau, unſere Tochter, 
Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin 


zun Hertha Leuthold 


geb. Splittſtößer 
im Alter von 30 Jahren. 


In tiefem Schmerz: 
Lehrer William Leuthold 
Frau Auguſte Splittſtößer als Mutter. 


Silno, den 5. Juli 1926. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
8. Juli, nachm. 3 Uhr, vom Friedhofe in Silno aus ſtatt. 


8140 


ee > 
Jon der Reise zurück. 
Zahnarzt Scharf 


ul. Kröl. Jadwigi 12/14, Il. Tel, 270. 


zahlt] 
die höchſten Preiſe 77 
Elektr. Grützmühle u. 
Getreide⸗Schroterei, 
Torun, Kopernika 22. 


neee LITITITTTTTTTTI TEIL I 2277 


Es hat Gott ge- [ gur die uns anläßlich unſerer Silber⸗ 2 Sprechstunden 9-12, 5—5 Uhr. 

fallen, nach kurz. ls hochzeit ee Yufmerfiamteiten a P 4 8136 Rozgarty 

ſchweren Leiden Js jagen wir allen 3 u. Belannten = Sonntag,den 11. Juli 26 

unſern kleinen 2 unſeren herzlich ten Dank. 8141 4 EN ET TE a 

Ralf Arno |: Falederg Mienemann u. grau. Znnztränzcien 

im zarten Alter # Torun, Piekarn 49, im Juli 1926. & 0 

von 4 Monaten de ena naaUunννtkl ann eee eee eee wozu freundl. einlad. 
f l 8155 Otto Marquardt 


14 Tagen zu ſich 


1 Anzahlung von 20000 ZH, 


ſuche zu kaufen be 


zu nehmen. 8189 
Dies 3 gef ; O M. : N Exped. N 
5 Bi ne CORE RETTEN Walle: 2 3859 an Annonce ER 2 ubi anf q 
2 * 
Be ba, Gebrüder Tews Gaſthaus Kl. Böſendorf. Sonntag, den 11. Sul 
geb. Jabs. Toru, Mostowa 30 Am Sonntag, den 11. Juli 


Torun, d. 5. 7. 26. 
Die Beerdigung 


Großer Ball 


Gegründet 1851 Telefon 84 
wozu freundl. einladet 


Tangvergnägen g 


findet am Don⸗ 2 0 
| dlichſt einladet, _. 
a ea NEE 2 wobu freundüchſt eitafſt. ut, Oaſtwirt. gg Strobel. 
Uhr vom Trauer: b ale 2 
baufe aus ftatt. Einrichtungen N. G. 2. Aeverſreunde Berbo, bij. Sanpinerter l. P., 


Eßzimmer .. .. von 1000 Ztoty 
Schlafzimmer .. von 750 Ztoty 
Herrenzimmer .. von 100) Zioty 
sowie Einzelmöbel. 6972 


Sonntag, den 11. Juli 1926 6131 


Semeinfome Kremſerfahrt nach Gursle 


Treffpunkt 9 Uhr vormittags bei Spediteur Sadecki, Mickiewicza 8. 
Sins u, Rückfahrt 1.50 zl. — Freunde u. Gönner als Gäſte willkommen. 


i { 
Unterricht ene. 
liſch und Klavier erteilt 
Adamska, langjährige 
Lehrerin, Torun, 
Sukienniczas, II. Et. 8170 


Stadt. 
durchſchwammen den Fluß il 
vermutlich aus den Wäldern der Tucheler Heide aus⸗ 
gebrochen, um ergiebigere Wühlſelder auſzuſuchen. 


hielt die hieſige Schützengilde 
Königsſchießen ab, zu welcher 
häuſer Gilde eingeladen war. 
des Preisſchießens ein Diner 
Schützenhauſe ſtatt; 

worauf das Schießen 
med. Janowitz errang. 
Stils wurde abgeſehen; dieſe ſoll erſt in zwei Wochen ſtatt⸗ 


kowſki mit der franzöſiſchen Hafenbaugeſellſchaft endgültig 
zu Ende geführt werden. — 
weihung des Bahnhofs in Gdingen findet am 15. d. M. ſtatt. 
— Ein Autobus verkehrt jetzt täglich 
Magiſtrat Hafen und Kaſerne 
a. Schmetz (Swiecie), 6. 
herrſchte auf dem heutigen Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Es waren Pferde und Rindvieh in großer Zahl aufgetrieben 
und auch ſehr gutes 
kühe wurden 
Material, dasſelbe gezahlt. 
ſchon mittags ihr Vieh nach 
wegen die Preiſe z i 
tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Juli. 
des Krieges kam das Gut Lippink 
Aufteilung. 
Handwerkerſtellen 
Dirſchau errichtet, aber 
der Nähe des Gutes. 
bäude bereits fertiggeſtellt, auf einer bemerkt man nur die 
maſſiven Umfaſſungsmauern von Stall und Haus. Nach der, 
politiſchen Umgeſtaltung wurden die Anſiedler 
und mußten ihren Beſitz verlaſſen. 
andere Hände über. Bis heute ſind 
noch nicht weitergeführt, 
Der Anblick der in der Nähe der 


Jahren ſchon etwas an den Anblick gewöhnt. 
müſſen ſie als ein Zeichen 
werden. 

* Stargard (Starogard), 6. Juli. 
Seite werden noch ſolgende Einzelheiten 
ten Bluttat in Stargard gemeldet, welcher durch die 
Hand des Oberwachtmeiſters Prokop sk 
Hotelbeſitzer Brzoſkowſki zum Opfer ſiel. 
der Oberwachtmeiſter, nachdem ihm der 


Säbel gezogen und 
Degen eutriß ihm aber ein 
ein Herr Nurek, 
um Polizei rufen zu laſſen. 
Wachtmeiſter mit 
nunmehr auf den Wehrloſen zwei Schüſſe ab, 
einer in den Kopf traf und fofort tötete. 


ereinsnachrichten, Geſchäftsrellame 
und peichäitliche Mitteilungen 


für Graudenz u. Umgebung 


Deutſch 


unter die neu einger 


Vereine, 5 
Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


wirtſchaftlicher Maſchinen ſuchen wir 


der ſelbſt mit Hand anlegt und ven 
Nachweis erbringt, d er 
ausbilden darf. Eintritt möglichſt ſofort. 
[Bewerbungen bitte Anſprüche beizufügen. 


Zwei Tiere ſtürzten gleich wieder in die Flut und 
zum zweiten Male. Das Wild iſt 


Tatſäch⸗ 


ihr diesjähriges Preis- und 
Feierlichkeit auch die Kart⸗ 
Heute fand nach Beendigung 
mit Damen im geſchmückten 
hieran ſchloß ſich die Preisverteilung, 

um die Königswürde begann, die 
Von einer Feier größeren 


Die offizielle feierliche Ein⸗ 
i zwiſchen Bahnhof 
Oxhöft (Okſywie) und zurück. 


Juli. Ein ſelten reger Betrieb 


Material darunter. Für ſehr gute Milch⸗ 
300.350 zi und für Pferde, ebenfalls ſehr gutes 
Die meiſten Verkäuſer nahmen 
Hauſe, da des großen Antriebs 
u niedrig waren. i 
Vor und während 
en für Laskowitz zur 
wurden beſonders kleine Arbeiter- und 
in der Nähe der Bahn Bromberg 
auch einige größere Bauernſtellen in 
Von einzelnen Stellen waren die Ger 


Es 


annulliert 

Die Stellen aingen in 
die angefangenen Bauten 
geſchweige denn vollendet. 
Bahn Laskowitz—Graudenz 
Heute hat man ſich nach 
Immerhin 
des Rückſchrittes angeſehen 


Ruinen iſt recht troſtlos. 


Von gut informierter 
zu der unerhör⸗ 


der dortige 
Danach hat 
Wirt die Heraus⸗ 
von Schnaps verweigert hatte, zunächſt ſeinen 
drang damit auf den Wirt ein. Den 
dort anweſender Bekannter des 
worauf der Wirt auf den Hof eilte, 
Hierhin verfolgte ihn aber der 
der Hand und gab 
von denen ihn 
Der Ermordete 


ſeinem Browning in 


Graudenz. 


Nach kurzem ſchweren Leiden entſchlief ſanft heute 
früh 7¼ Uhr mein innigſtgeliebter Sohn, unſer 
herzensguter, unvergeßlicher Bruder, lieber, teurer 
Schwager und Onkel 


Otto Hinz. 


Wer ihn gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen. 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 
Ernuſt Hinz, Fleiſchermeiſter. 


Grudziadz, Stara 8, den 6. Juli 1926, 


Die Beerdigung findet am Freitag. nachmittags 

4 Uhr, von der Leichenhalle des evgl. Friedhofes am 

Stadtwalde aus ſtatt. 81 
N 


id 
P. Meller, weer“ 
Szkolna⸗Murowa 2—4. 


Maß⸗Anfertigung 
von Damen- u. Herr. ⸗ 
Garderob, jow.jämtl. 
ins Fach au beit, 
Modernſte Perarbeitg. 
Mäß. Preiſe. 


e Aundjchen | = 
ete Ubrik: eer: un N 
V taltungen uſw. AR 
le . Oelfäſſer 


kaufen laufend 


Venzke & Duday, 


Gru 1 
een 20 1s 
Dach vappenfabrik. 


Gutes Klavier 


billig zu verkauf. s 


Sobiestiego 27, part. T, 


Fleischer 


905 Mniszek, pow. Gru⸗ 
ztadz e 
ind. ein fücht. kapital ⸗ 
rät. Fachm. g. Exilten 


Aust, ert, Stobbe dort 


eſonderer Ar 


gehören in die 


Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 


Für unſere Reparaturwertitatt land- 


1 Meiſter 


daß er Lehrlinge 


Hodam & Reßler, 


Grudzigdz, am Bahnhof. sm 


hinterläßt eine Witwe mit ſechs Kindern. Der ver- 
haftete Oberwachtmeiſter iſt der Militärbehörde zwecks Über⸗ 
führung und Aburteilung durch das zuſtändige Militär⸗ 
gericht in Graudenz übergeben worden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Wilna (Wilno), 5. Juli. Als einige politiſche 
Häftlinge aus dem Lukiſchki⸗ Gefängnis nach dem Be⸗ 
zirksgericht geführt wurden, umringte eine Menſchenmenge 
die Poliziſten und traf Anſtalten, die Verhafteten zu 
befreien. Die Poliziſten wollten daraufhin die Häftlinge 
nach dem Gefängnis zurückführen. Die Menge verſtellte 
jedoch ihnen den Weg. Die Lage begann ernſt zu werden. 
Es eilte ſchließlich ein größeres Polizeiaufgebot herbei, das 
die aufgeregte Menge gewaltſam zeritreute, 


90 * 


Freie Stadt Danzig. 


* Oliva, 5. Juli. Die Eingemeindung unſerer 
Stadt in den Großdanziger Stadtbezirk iſt am 1. Juli voll⸗ 
zogen worden. Wenn auch die Wahl der Vertreter für die 
Stadtbürgerſchaft infolge der Vertagung des Volkstages 
noch nicht erfolgt iſt, ſo iſt das Geſetz über die Eingemein⸗ 
dung doch verabſchiedet und auch bereits durch Veröffent⸗ 
lichung in Gültigkeit geſetzt. Es beſtehen alſo für die end⸗ 
gültige Einverleibung Olivas nach Danzig keine Schwierig⸗ 
keiten mehr. Die offizielle übernahme der Ge⸗ 
meindeverwaltung Oliva auf die Stadt Danzig erfolgt in 
Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen und der Ge⸗ 
meindekörperſchaften von Oliva am kommenden Donners⸗ 
tag im Sitzungsſaal des Olivaer Rathauſes. 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


8 e 


Geſucht zum 15. 7. 26, 
auch ſpäter, ev., unverh. 


2. Denmier 


für Hof» u. Speicher⸗ 
Schlafzimm. 2 verwaltg. Bewerber 
iowie einz. Schränke wollen Lebens., Zeugs 
Tiſche, Bettit., Stühle nisabſchr. u. Gehalts⸗ 
Ne dz Schreib⸗ forderungen einſenden. 
iche und and. Gegen⸗ Ferner kann ſich ein 
ände. 7311 unverheirat. energiſch. 


M. Biehowiat, Feld wächter 


Diuga 8. Tel. 1651. 
Geboene Nadlelgen der Wafteniceinberist 


i 8 ür zu richten an 8128 
Pr . Adminiſtr. Axnemann 
räder, gebog. Scheer⸗ Rittergut Zörawia, 
bäume. Kotflügel. . Kcynia. 

verſendet 7011] Suche ſogl. auf mein 500 
ski, Helsbiegerki, Morg. groß. Gut einen 

o, Telefon Nr. 80. evangeliſchen 


Verkauf in Bydgoszcz Cleven 


Herkules, Dworcowa 77 
aus guter Familie mit 


N an a Kenntniſſen. 
600 Dollur Gehaltsanſprüche An 
eit geſucht. Offerten tüchtig, selbständig u, 


Poln. Sprache etwas 
U. 8117 an d. Geſch. d. Z. 
Gegenwert in zi gegen 
r J. 7963 a 


Selbſtändiger 


Gürtnergehülſe 


kann ſich melden. 
Off. mit Zeugniſſen u. 


Gärtnerlehrling 


eval., 


Kaufmänniſcher 


Lehrling 


geſucht. 8174 


Nühmadchen 


geſucht. das 9 
kann und 
zu behandeln verſteht. 
Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. gu 
Fr. Jenny Weisiermel, 
Slosgzewo, p. Malti. 


Aeltere, einfache 


Wirtin 


für frauenloſen Stadt⸗ 
haush. kann ſich meld. 
Off. mit Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. unt. 
C. 8153 an die en 2 5 


Suche vom 
eine t e 


fähig, nicht unter 20 J 
Bir Nen zu sesen) Werkmeister, 


n dieſenerg., gesetzt. Alters, 


Geſchaf elle d. "ats. wird von sofortgesucht, 
erbeten, 


Es wird nur eine Kraft 
engagiert, dieeinelang- 
jährige Tätigkeit und 
| Erfahrung im Schnitte, 
1 | Mairizen- u. Werkzeug- 
bau zur Herstellung 
von kleinen Massen- 
Metall-Artikeln auf- 
weisen kann. 4881 


a ſich einem ehrb., Fabr., 


en, älter., evgl. 
— 5 J. Ruszezynski 


"Sielfgjermeifter Bydgoszcz, Garbary 33. 


mit etwas ea a Tel. 334 4881 


in ein gut gehende ũ⸗é⸗„—⸗vuu. 
eee uche Handwerlet 


Fleiſch⸗ u Wurſigeſchäſt 
mit elektriſch. Betrieb. 


A" 


wyroböw metalo- 
ych i dekoracyjnych 


pow. ebe 


Suche zum 1. Aug. nicht 
zu junge, ev., tüchtige 


Wirtin 


die gut we Ginwecken 
u. Federvieh zucht ver⸗ 
ſteht. Zeuaniſſe u. Ge⸗ 
haltsforderung ſenden 
an Frau Rittergutsbeſ. 

Nehring, 8104 
Kraplewice, p. Lasko⸗ 

ice, Pomorze. 


Stütze 


kinderlieb, die keine 
Arbeit ſcheut, ſucht 8158 


Schulz, Shofniceff 
Pl. Krol. Jadwigi 3. 


Offert. F zum Bau kleiner Wind⸗ 

„Ztg. turbinen. Offerten an 

Hellwig, 
4851 


fl. 
096 a. d. Gſt. d 


Ig. Witwer 
mit Anhang, ev., poln. 
Staatsbürger, Land⸗ 
wixrtſchaft v. 20 Morg. 
wünſcht paſſende verm. 
Dame zwecks baldiger 

Heirat 
kennen zu lernen. Ig. 

Witwe nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Einheirat in 
ein größer. Grundſtück 
angenehm. Off. mögl. 
mit Bild unt. O. 8092 
g. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Aelt. Dame, net. Er⸗ 
ſchein. at. Wirtſch., w 


uga 53. 


Erfahrener, tüchtig. 
Dampfpflug⸗ 
Führer 


175 ich aden 

ogleich geſu 

u. P. S068 a. d. G. d. Z. 

Suche von ſofort einen 
älteren, erfahrenen 


Tiſchler⸗ 
ei. at, d geſellen 


oſit. zwecks Heirat 9 in furnierten und 
33 zu lernen. Off. einfachen Möbeln ein ⸗ 
t. U. 4799 a. d. Ge⸗ ge „it, f.dauernde 
Ieäftsft. d d. Ztg. erbet. Beſchäftigung. 8079 


Geſchäftsmann, Pole, Paul Rofenberg, 
mit eingerichteter 5⸗3.⸗ Tiſchlermeiſter, 
Wohnung, ſucht zwecks Osſe (Pomorze). 


Heirat ig. wirtſchaft⸗ Brauche 10 tüchtige 


e Neſſehel. 


* 4 
Podgörski, 


DD Dame 
kennen zu lernen. Off. 
l nee 
Tuchola. 


aufr. (el. 0 
b. Wäſchewaſch., k. h. 
Arb., Beſch. m. öjähr. 
deutſchſpr. Bub, Zim. 
zul. m. Kind, Chr., El. 
aush., Köch. G. Eink., 
ff. een „Anſt., 5 
reinh.⸗lieb. 
malt n 3215 
nachprüfl. ae 
nisabſchr. ae = 
fenden an Dir. tem 
arſchau. 
Boduena 4—12. ma 


Jung., auberes, ehrl. 


Aenſtmädchen 


zum 15. Juli für Mol⸗ 
8 3 — alt set 
Mleczarnia Drz (rn 
powiat Swiecie, 
Suche von ſofort 15 
ſpäter ein tüchtig., ehrl. 


Familie. | Senftmäden | 


das vor keiner 
mut eh Brach Arbeit Ihe melken 
a 


Gehaltsanſprüche erb leit in nachzuwveiſen ie er 
an die Gutsverwaltg.“ Gut Witkowo, rau Gutsbeſitzer 
1 p. Ogorze⸗ poczta Kamien, pow. A 


mit Bild unter U. 4 
an die Geſchſt. d. 919 


Mee Stellen 
2 Suche von ſofort 
gebildeten, evangeliſch. 


Beamten 


nicht unter 26 Jahren. 
Meldung. zunächſt mitſu 
Zeugn., N25 del erbet. 


Id. 
Wühelmsdorf, gen 
Sicienko, pow. Bydg. 


Zu ſofort 


Wirtſchafts⸗ 
Aſſiſtent 


geſucht. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchrift. und 


8080 
Unperheirateter 


Chauffeur 


kann ſich melden. Off. 
mi ae ee 
d Zeugniſſen unter 

. 8154 an d. Gſt. d. 3 


Rubfüklerer- 


üller, Makowarsk, 
nn, pow.Chojnice, al Sepolno, Bomorze,sise pow, Bydgoszez. 8122 u 


Briefkaſten der Redaktion. 


Wir bitten nufere Leſer, in den nächſten Wochen von Anfragen 
an den Briefkaſten der Redaktion abzuſehen, da wir nach den Ur⸗ 
laubsdispoſitionen innerhalb der Redaktion nicht in der Lage ſind, 
— zu en Wir geben ſpäter weitere Nachricht. 


W. G. Moninſzki 5. Bei Auswanderung können Sie alles 
mitnehmen, was Ihnen 4485 2. Von dieſer Paßermäßigung iſt 
uns Br befannt. Die Angabe ſtimmt auch nicht. 

X. Y. Z. 1. Die 1000 Mark vom Juli 1919 waren nur 286 Gold⸗ 
mark wert. Sie haben auf eine etwa 100prozentige Aufwertung ein 
Anrecht, wenn Sie Ihren Anſpruch vor dem 1. 4. 26 bei der Auf: 
wertungsſtelle angemeldet haben. Wenn der Schuldner ſchon jetzt 
zahlen will, kann er ſich einen Zwiſchenzins von 9 Prozent in Ab⸗ 
zug bringen. Wir glauben nicht, daß Sie einen viel höheren Be⸗ 
trag als den Ihnen ebotenen erzielen werden. 2. Für die 1200 
Mark können Sie 15 Prozent = 222,15 31 beanſpruchen. 

A. L. 52. 1. Sie können Ihr Teſtament ſelbſt ſchreiben, und 
zwar auch in deutſcher Sprache. Es genügt vollkommen, wenn Sie 
es bei ſich aufbewahren. 2. Sie brauchen außer den Gebühren für 
Bayer und Kanaliſation nichts welter zu zahlen. 3. Der Ber: 
mieter hat kein Recht, für die Untervermietung eines Ihrer Zimmer 
etwas rs Ihnen zu verlangen. 

F. S., hier, Blonia. Über die Grenze können 1000 Schweizer 
Franken oder deren Wert mitgenommen werden, und zwar von 
jedem Reiſenden, ob er polniſcher Staatsangehöriger oder Aus⸗ 
länder ift. 

Fölske. Den ungeſchliffenen Diamanten kann man nur an 
der Härte erkennen; er muß Glas ſchneiden reſp. ritzen können. 

A. B. 50. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent. Ztotyſturz wird 
nicht berückſichtigt. 2. Ihr Sohn würde nur 188% Prozent zu be⸗ 
zahlen haben, aber Sie müßten für den Reſt der etwa 60 Prozent 
aufkommen. 3. Für die Schuldſcheinſchuld müſſen Sie nach dem 


vorgeſehen. Aber auf keinen Fall 60 Prozent, 8 72 Prozent. 
| 4. Für die 2000 Mark find 10 Prozent = 83,30 81 1 len. 

W. B. in Naklo. Etwa 60 Prozent = 10371 31., wenn das 
Grundſtück noch in der erſten Hand fit; iſt es weiter verkauft, dann 
iſt der jetzige Eigentümer nur für die Hypothek haftbar, die nur 
auf 18¾ Prozent aufgewertet werden kann. 

P. 8. Fordon. Der Wirt konnte den Betrag nicht mehr ze⸗ 
dieren, da er Ihnen die Schuld dafür erließ, daß Sie die Wohnung 
räumten. Der Magiſtrat muß die Forderung erſt ausklagen, und 
es iſt höchſt unwahrſcheinlich, daß er den Prozeß gewinnt. 

Th. L. Swiecie. 1. Die Loſchung der Hypothek beſeitigt die 
Schuld nicht. 2. Wenn der B. die Reſtkaufgeldhypotheken erworben 
hat, hat ſich der Charakter der Schuld nicht geändert. 3. Der Gläu⸗ 
biger kann, da er nur mit Vorbehalt angenommen hat, Aufwertung 
verlangen, und zwar in Höhe von etwa 60 Prozent, wobei die im 
Februar 1921 erfolgte Zahlung in Abzug kommt. 4. Die Auf⸗ 
wertung iſt an keinen Termin gebunden. Zinsfuß wie unſprünglich 
verabredet. 

E. S. Sie brauchen nur in Zloty zu zahlen, und zwar, 
wenn noch keine Einigung über die Höhe zwiſchen den Parteien 
ſtattgefunden oder das Gericht nicht entſchieden hat, 60 Prozent. 

J. B. 51. Sie haben an Kapital zu zahlen 15 Prozent = 60 SL 
(die 10 000 Mark waren nur 400 Zl. wert). Die Zinſen können wir 
Ihnen nicht angeben, da wir uns auf Berechnung von Zinſen 
grundſäslich nicht einlaſſen. Im vorliegenden Falle könnten wir 
Ihnen die Zinſen ſchon darum nicht angeben, da wir nicht wiſſen, 
ſeit wann Sie damit rückſtändig ſind. 

Rz. Bubgolac. 10 Prozent =-493,80 31. 

Johann D. in K., Kr. Strasburg. 1. Aufwertung etwa 60 Pros 
zent = 3290,40 31. 2. Vom perſönlichen Schuldner, d. h. demjenigen, 
der von Ihnen gekauft hat, können Sie etwa 60 Prozent = 5185 31. 
verlangen, von dem jetzigen Eigentümer nur 18%, Prozent 


1620,37 31. 
50. Ihr perſönlicher Schuldner, das iſt derjenige, 


Nr. B. L. 
an den Sie ſeinerzeit verkauft haben, iſt für etwa 60 Prozent haft⸗ 
bar nach Abzug von 18%, Prozent, die der jetzige Eigentümer zu 
zahlen hat. Die 30000 Mark find nicht wegen der Löſchung er. 
Tedigt, ſondern weil Sie fie ohne Vorbehalt angenommen. 


Gehaltsangabe unter 
B. 8152 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Sohn achtbarer 
Eltern, ite t v. 15.7. en 


ohr, 
Neuer 3 Friedbol. 


für a ng 
Scheerschmidt & Hoffmann 


die Wäſche 


Geſetz „mehr als 10 Prozent“ zahlen; wie viel, iſt im Geſetz' nicht 


Telefon 150 und 830. 


ern Wo 


Aus meiner 


ſtehen 


5% Beste Oherschles. einige Böcke 
teinkohlen - Hüftenkoks 


Steinkohle - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise U. Kleinverkauf. 


I Schlaak | Dahrowski SA 


Sp. zo. p. 


Bydgoszez, ulica Bernardyniska 5. 


Telefon 150 und 830. 
Vertretung des Konzerns „Robur“ 


Suche per ſofort oder 
ſpäter eng!,, tüchtiges 


Stuben: 
Mädchen 


das 1800 8 kann. 
Richard Men 
Mniszet, p. Grudziadz. 
Suche zum 15. Juli od. 
1 Auguſt ein gebildetes, 
junges 


Müdchen 


er Erlernung d. Wirt: 
fut bei n 


a Anng Berendt 
awlow Pawlowel Budgoszez 4 


Mädchen chen 


vertraut mit ſämtlichen 
Hausarbeiten, ehrlich, 
ſauber, willig, von fin» 
derloſem Haushalt für 
dauernd ſofort geſucht. 
uchowskl, 
Koronowo, 
Tucholska 19. 813. 
Beſſeres e 
Hausmädchen 
im Kochen und Plätten 
2 von ſofort od. 
ſpät. geſucht. Zeugnis⸗ 
abſchriſten u. Gehalts» 
Anſprüche an Frau 


Gef, bald, beſſ., jg. Arche weitige Stellg. Ange⸗ 


dz. 8127 
ul, Slowa lend Nr. 2. 2 


Geſucht zum 1. Auguſt 


Küchenmädchen 


Lande bevorzugt. Be⸗ 
werbung. mit Gehalts⸗ 
A den an un 
Maria Knos 
Kietbasinekb. Dzwierzno 
Torun, 8157 
Geſucht ſofort'ehrliches u 
15—16-jähr. Mädchen 
(das möglichſt zu Hauſe 
uſſchläft) für Kinder und 
Hilfe i. Saush. Zu meld. 
Grunwaldzka 62 i. Lad. 


Sehulent. Mädchen 
Sitorsti. rate 
Meld n.Donnstg.v.3-4 


Slellengeſuche 


Suche Stellung als 


Wirtſchafter 


bis 400 Mrg. Arb. wird an die Gſt. dieſer Ztg. 
nicht geſcheut, evangl., 
verh., von Jugend auf 


in der Landwirtſchaftſſucht Stellung im Hotel geeignet, um 2 kauf. in Birke, Vitrine und 


tätig. Landw. Winter⸗ 
chule beſucht. Meldg. 
u. P. 4847 a. d. Gſt. d. Z. 


7647 


Katowice. 


Naaulmaan 


31 Jahre alt, Iongiä Render Geſchäftsführer 
der Getreide⸗ und Mühlenbranche, zur Zeit 
ſeit 3 Jahren Leiter zweier Mühlen, 35 Ton⸗ 
2125 in polniſcher und deutſcher Sprache per⸗ 
fekt, ſucht, geſtützt auf Ja Zeugniſſe und Re⸗ 
ferenzen, per ſofort oder 15. Auguſt paſſendes 
Engagement. Angebote unter F. 8171 an 
die Wonne 1 die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung er erbeten 


2 Benmieftele 


Bin willens meine 
ter Be Landwirtihaft ca. 172 


gfevil. Rechnun Wan 
eee ce 
gro e. Kenntnis Land, an zah⸗ 
beider Landesſprachen, engen Käufer 
Maſchinenſchr. hand [5 gegen . t zu 
752 al n Bam: Pet mt 28 üs 

vtl. anderen un „ 4861 
Gefl. Offert. um 8119] die ft. d. Itg. erbeten. 


e ee ranges ver⸗ 
Chauffeur kaufe od. verpachte 


mein im Betriebe be- 
ens tonkurrenzleſ. 

gelernter Mechaniker, 

3 Jahre in hiefiger| " 


Stellg., aus Fahrer. | Fabril⸗ 
durchaus nüchtern, 0 ru nd ſtũ d 


Jahre, led g, katholiſch, 

— * wü be dert mit etwas Landwirt- 
Imttärbe halber Haft. Ernſtliche Re ⸗ 
ektanten wollen An⸗ 


n De gun 
n 0 
Welti Stele gebote unt. A. 8151 an 


zo an Antoni Weck⸗ 

arth. 19 Krain- 
8 ah, pow,Wyrzysk, an:4 
Rentamt Runowo. 
Thauffeur- 8 
mit auten Zeugn. ſucht 


ilfe f. Guts aushalt. Vom Stellung. Offerten unt. 


T. 4850 an die Gſt. d. Z. 


Chauffeur 


gel. Maihineanichlo er, 
Firm in all, Automobil⸗ 
Maſchinenreparatur. 

en 31 Jahre alt, unverh. 
deutſch u. poln. lan, 
m. langjähr. Zeuanil)., 
dem es an Baueritell ſtellg 
gelegen hi ſucht Stella. 
auch aufs Land. Off. u. 


TE TIL A 
Ein ill ger 


gute Kenntniſſe von 
Ausmahlung, m 
Gas⸗Motor gut vertr., 
ſucht Stellung. Kaution 
kann geſtellt werden. 
Gefl. Offert. u. E 108 
an die Eſt. dieſer Ztg. 


er Aorimamfell 


perf, 


Malek. 3 
Dworcowa 2. 3877 


— essen, 


Aelteres 


Reitpfer 


br. Stute, fertig: ge er ee Ru 
ritten, ohne jede Un⸗ 
tugend, beſtens geeign. 
r älteren Herrn od. 
ame: 8 abzu⸗ 
Wen Gfl. Offert. an 
dminiſtr. Axnemann 
Rittergut Zörawin, 
p. Keynia. a” 


agdhun 


abſol. 9 hund 
beſond. zur Entenjagd 


oder Neſtaurant vom 
15. 7. 26. Angebote unt. 
A. 4860 a. d. Geſch. d. 3. 


Goertz, Gorzecho 
(Hochheim) sur: 
bei Jablonowo. 


ie Geſchſt. d. Z. richten. d 
eee 


zum Verkauf. ge 2 Mai 1925. Ab⸗ 
holung auf Anmeldung Station Piefienice, 
i Grams, 
Radziejewo— Starogard. 


haenomobil 


(Dreiradauto) 


gut erhalten elektr. Beleuchtg., 10 P. S. Ichnell,, 
sir debe . Magen, 4⸗Sitzer, vollk. fahrbereit, 
ür jede größere Tour verwendbar. fe ringer 
Brennſtoff⸗Verbrauch, Kun zu ve ah 
Evtl, Zahlungserleichterung Auskunft: 
Dworcowa 56, II. r. — Schriftl. Anfragen 
an Skrz. Pocztowa 16, Urzad Pocztowy 2 
in Bydgoszez erbeten. 4882 


Dreſchlaſten, Lunz 


gebraucht, Trommel, 55 22 N 8, günitig ab» 
zugeben. Angeb. unt. T. 8116 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


Gebr. engl. Dampfdreschkasten 
Foster 60*, betriebsfähig, 
Gebr. Grasmäher „Eokert-Dixl“, 
Gebr. Getreidemäher „Wery“, 
Gebr. Garbenbinder „Diktator“, 
preiswert abzugeben 8045 
E. Schulze & Th. Majewski, Bydgoszez, 
Dworcowa 70/71. Telefon 56. 


Wir kaufen: 


Gold, Platin, Silber 


und Bruch hiervon in jeder Menge 

und zahlen die höchsten Tagespreise, 
— . ene e dae 5 Bun 
rwsza Wielkopolska ne eber 0 
Me tali Byügosz0, Dworcowa . Telefon 108. 


. ²ꝛmMmAĩA "S7EL0n” 108, 
1 Paneelſofa mit 

Diner e Plüſchbezug, zun b⸗ 

gr I LE ace 1 

8 ßer Sy egelſcheibe 

tere Fr: aller u paſſd. vierediger 


in, bezog. aus zig u. 4 Stühle ver- 
duch tanz Cacſar Ef eu billig. Dr. Em. 
Minka, e ande ah, in | Warmiriskiego 10, pt. 1828 
zug. 
Anfr. b. d. 895 d. 313. 
—— — zu kaufen geſuch 
Slichelhaar⸗ Off. u. C. 4873 a. 85 Gt 
kauft B. Oramunder 
Bahnboſſtr. 20. 
abzugeben. Eltern aus Plateauwagen . (Ein-|5 
en erſten uchten 2 Bag) 
Se PN Kr.Swiecie 
1 Break 
Olszewko del Nakko] für 
nad Notecia. Patentachſen. leicht 
fahrbar 4879 
neu, Keane I neuer 
Mil ſtürwagentaſten 
dazu paſſ. 2 Achſen m. 
2 alte Räder, verk. bill 
(Merino Prekos) 8133 biken 10. 
Poln. Konopat Berdeck zu kaufen gei. 
b. Terespol, Bom. Ofi. 1 11 820 a. d. G. d. 
Gebauchter ss niverſal⸗ 
mit ſämtl. Zuhehört., 
ein dav. nur wen N icht 
ige U 
geſpie let, gibt billig 5 1 Bohrmaſch ne, 
8 erfeld, 
Art 1 Ringdorn, 
05363, nur ulica|G Hobelbänte 
Sibel 950. verkauft billig. Dr. Em. 
Biedermeier⸗ 


nur gute Hände a 1 Chaiſelongue 
Gold e 1 
ii E pen Leichten Dogcart u.dto. dto. 
Deutſchlands. Stamm» Papendick. 468 
Birſchel 
12—14 Perſonen m. 
Mehrere 1 Dogcart 
Untergeltell, 4 neue u. 
wu. zu verkaufen 1 Sportwagen mit 
5 Radmaſ he 
Pianos 9 
1 Richtplatte, 
9; Planoforte-Jabrif, 
38 10. 4880 
Möbel 


L Fleiſch⸗ Schafherde 


8172 


Heſunde 
Speiselartoffeln 


verkauft ab Hof 


Rittergut Pllewite 


bei Gorzu como. 
— . 
kauft laufend größere 


Poſten 
Schweizerhof, 
Sp. 3 b. o., 
Molkerei⸗ und Bäckerei⸗ 

Großbetrieb. 7846 
Ausgefämmtes 


Allenbaur 


kauft 
T. Bytomski. 
ul. Dworcowa 15 a: 


Pachtungen 
Gutgehende 


Fleiſcherei 


mit elektriſchem Betrieb 
von ſofort zu verpacht. 
Wohnung frei. 

unter U. 


See et B Zt. 


a. d. 


Moöbl Zimmer 


Danzig. e n 


Gebildet. 858 0 
ah in nur beſſ. Hauſe 
(Zentrum) 1 bezw. 2 gut 
u. gemütl. eingerichtete 
immer m. Komf. (evtl. 
ep. Eing.). Eilangeb. 
mit Preis uſw. unt. B. 
4871 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gut möbliert. od. 
leer. immer mögl. 
mit Teleſon 2 


Tee 
ale m 
Br Holzmarkt 22. 
bl. mer v. 
or En einen beſſ. Herrn 
zu v. Lipowa g. unt. 73:9 


9 Zimm., Theaterplatz 
m. ee Be 
Tauſch v. 6-7 Zimm. 
* ente 1 8. 8. geſ. 
Zimm. ten 

3 — der Sladl v. Dirt 
u verg. Off. u.„Tauſch 
4803 an d. Geſchlt. 
Wegen Liquidierung |. 


4-5 Zimmerwohnung 
Zahle evt. Miete vor⸗ 
aus. 1831 


Wenn 1 


23. dimmer 
Wohnung 


parterre oder 1. Etage 
nahe Haltepunkt 525 
Elektr. ſof. od. 1. Auguſt 
geſucht. Miete 1 Jahr 
. J n unt. 
die Ge⸗ 
ae Diet, ſchäftsſtelle die. Zeitg. 


Läden 


mietet u. erb. Angeb. 


Schweizerhof, 


Sp. 3 0.0, 
Molterei- undäderei 
Großbetrieb. 7843 


I Laden für Paß u. Kurzwaren, 


wio Kommode zu tauf. geſ. 1 4⸗ Zimmerwohnung nebſt Garten, zu vers 


Angeb. mit Preis unt. mieten. Zu übernehmen iſt 1 Salonzimmer. 


D. 4874 a. d. Geſchſt. erb. 8124 


Poſenerplatz 3. 


